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Eine Gemeinde erfolgreich zu führen passiert nur dann, wenn es gelingt 
ein Maximum an Lebensqualität und Lebensfreude zu schaffen und die 
BürgerInnen dies auch verspüren, erleben bzw. daran teilnehmen. 

Dass dies kein leichtes Unterfangen ist, weiß ich in der Zwischenzeit nur 
zu gut. Es ist viel schwieriger die BürgerInnen aus der Privatsphäre heraus 
zu locken und für die Gemeinschaft zu begeistern, als vielleicht ein 
Bauwerk zu errichten.  

Es war dies spürbar bei der Auditierung zu einer „Familienfreundlichen 
Gemeinde“  es ist spürbar bei den vielen Aktivitäten im Bereich der 
Energieunabhängigkeit und es war auch spürbar beim Agendaprozess. Die vielen positiven Ergebnisse, die 
aus all diesen Projekten resultieren sind aber mehr als ein Beweis dafür, dass wir in Gabersdorf auf dem 
richtigen Weg sind.  

Die Gemeinde Gabersdorf, möchte auch in Zukunft den Menschen in den Mittelpunkt stellen, das Bewusst-
sein der BürgerInnen anheben und die Kommunikation fördern, indem  wir die Ideen der BürgerInnen zu-
lassen und auch fördern.  

Auch wenn diese Botschaften  noch nicht alle erreicht haben, ist es für die Zukunft unserer Gemeinde un-
verzichtbar, immer wieder daran zu arbeiten. 

Der bisherige Einsatz für den Agendaprozess „Gabersdorf Gemeinsam Gestalten“ war enorm. Die Dichte 
der Veranstaltungen, Sitzungen und Besprechungen war sehr hoch sodass wir manchmal sogar an die 
Grenze der Belastbarkeit gestoßen sind.   

Ich möchte mich daher wirklich bei allen Bürgern und Bürgerinnen die sich, egal ob in der Steuerungsgrup-
pe, bei Zukunftswerkstatt, bei den Fokussitzungen oder bei den Arbeitsgruppensitzungen, beteiligt haben, 
recht herzlich bedanken. Es wurden dabei wichtige Grundsteine für die Zukunft gelegt und das Ergebnis 
kann sich auch wirklich sehen lassen.  Die Ideen die in den insgesamt 4 Themenbereichen (Attraktives 
Dorf, Landwirtschaft, Wirtschaft und Umwelt, Miteinander in Gabersdorf, und Gesundheit, Bildung und Kul-
tur) entwickelt wurden, münden nun in einen Aktionsplan aus dem mehr als 22 Projekte entstehen werden. 
Diese Projekte können nun kurz- mittel oder langfristig umgesetzt werden.  

Damit das auch wirklich umgesetzt werden kann, bedarf es weiterhin der Mitarbeit der gesamten Gemein-
debevölkerung. Nur so kann es uns gelingen für die Zukunft gerüstet zu sein und die Lebensqualität in 
unserer  Gemeinde weiter anzuheben.  

Wenn Sie also die Liste der einzelnen Projekte studieren und dabei feststellen, da oder dort könnte ich 
mitwirken und mithelfen, zögern Sie nicht, sich dieser Arbeitsgruppe anzuschließen und aktiv mitzuarbei-
ten.  

 

Ihr  
Bgm. Franz Hierzer 
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1. Ausgangslage 
 

 

1.1 Beschreibung der Gemeinde 
 

Name der Gemeinde Gabersdorf 

EinwohnerInnen 1.089 

Bevölkerungsdichte 56 EinwohnerInnen/km² 

Katasterfläche 19,47 km² 

Seehöhe 274 

Bezirk Leibnitz 

 

1.) Lage 
Die Großgemeinde Gabersdorf mit den Katastralgemeinden Gabersdorf, Neudorf/Mur (mit Sajach) und 
Landscha/Mur erstreckt sich östlich von Leibnitz von den letzten Ausläufern des oststeirischen Hügellandes 
bis hin zur Mur. 
 
Im Nordteil des Gemeindegebietes überwiegt der Anteil an den Ausläufern des "Grabenlandes", wie das 
Hügelland in Richtung Osten volkstümlich genannt wird. Diese bilden hier ein Plateau, das von einzelnen 
Bächen zerfurcht ist und sich stufenweise ins Niveau des Leibnitzer Feldes senkt. Der Südteil ist vorwie-
gend durch die Ebene der Mur charakterisiert. 
 
Gabersdorf liegt in 274 m Seehöhe. 
 
 
2.) Größe 
Die Gemeinde Gabersdorf umfasst ein Areal von 1978 ha. Die Fläche der Katastralgemeinden beträgt: 
 
Landscha/Mur 329 ha 
Gabersdorf 580 ha 
Neudorf/Mur mit Sajach 1069 ha 
 
 
3.) Grenzen 
Die Westgrenze bildet als natürliche Grenze die Mur. Die Ostgrenze verläuft in etwa parallel zur Mur durch 
den Karwald. Gabersdorf hat folgende Nachbargemeinden: 
im Norden: Ragnitz 
im Westen: Gralla, Wagna 
im Süden: Obervogau 
im Osten: St. Veit/Vogau, St. Nikolai/Drassling, Hainsdorf/Schwarzautal 
 
4.) Bodenbeschaffenheit 
Die hügeligen Teile der Gemeinde Gabersdorf bestehen aus Lehmterrassen auf Schotterbasis. Diese lie-
gen über tortonischen Meeresablagerungen. Bestimmend für die Geländestruktur sind auch die Schotter-
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ablagerungen der Mur (Schotterterrassen der letzten Eiszeit). Das Gebiet östlich der Mur zählt zu den bes-
ten landwirtschaftlichen Böden der Steiermark 

4.1) Archäologie 
Der Nordteil des Gemeindegebietes kennzeichnet sich durch eine archäologische Fundleere, wäh-
rend der Südteil altes Kulturland ist. Besonders im Ortsgebiet von Landscha/Mur traten Funde aus 
der Römerzeit zutage. 

 
 
5.) Klima 
In der Murtalebene des Leibnitzer Feldes herrscht vorwiegend trockenwarmes Klima, wobei im Jahres- und 
Tagesablauf oft große Temperaturgegensätze ausgebildet sind. In der Sommersaison treten häufig flache 
Morgennebel auf. 
 
Das Aufeinandertreffen feuchtwarmer Mittelmeerluft mit kühlen, nordatlantischen Luftmassen fördert das 
Auftreten von Gewittern. Die mittlere 14-Uhr-Temperatur von April bis August liegt über 19,1°C, daher ist 
fast jede mitteleuropäische Pflanzenproduktion möglich. Als klimatypische Feldfrüchte treten vor allem 
Körnermais und unbeschalter Ölkürbis auf. 
 
 
6.) Siedlungsformen 
Auf dem Gebiet der Großgemeinde Gabersdorf befinden sich vier Dorfsiedlungen, die zu den regelmäßigen 
steirischen Dorftypen zählen. 
 
Ein typisches Straßendorf ist Gabersdorf. Giebel an Giebel reiht sich knapp an der Straße. Der Ort hat sich 
entlang der Straße nahe dem Leonhardheiligtum (heute Pfarrkirche) entwickelt. Er tendiert dazu, ein Mehr-
straßendorf zu werden. 
 
Landscha/Mur und Sajach sind ausgeprägte Mehrstraßendörfer. Der Ortskern von Neudorf/Mur zeigt den 
Charakter eines Grabenangerdorfes. Ursprünglich waren alle Häuser giebelseitig zur Straße ausgerichtet. 
Spätere Auf- und Umbauten verraten sich durch traufseitige Ausrichtung, wodurch der typische Angerdorf-
charakter etwas verwässert wird. 
 
Vorherrschender Hoftyp ist der burgenländisch beeinflusste Streck- und Hakenhof. 
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Umlandbeziehungen 

Die Gemeinde Gabersdorf ist eine der 5 Gemeinden, die sich zur Kleinregion "Aktive Alternativregion Süd-
steiermark" zusammenschließt. Gemeinsam mit den umliegenden Gemeinden Straß, Obervogau, Vogau 
und St. Veit a. Vogau wurde eine Kleinregionales Entwicklungskonzept erstellt. 
Gabersdorf wird sich vor allem mit seinen Erfahrungen in der erneuerbaren Energie einbringen. 

 
Geschichte und historische Bedeutung 

1.) Die Römerzeit 
Mit großer Wahrscheinlichkeit ist anzunehmen, dass die Römer östlich der Mur eine große Waldlandschaft 
vorfanden, als sie die Steiermark kolonisierten. 
 
Von Flavia Solva führte östwärts über die Mur eine Straße ins untere Murtal weiter. An dieser Straße lag 
der östliche Friedhof des damaligen römischen Verwaltungszentrums der Steiermark. Einige Römersteine 
(Grabsteine), aus dem Ortsbereich von Landscha/Mur, sind im Landesmuseum Joaneum ausgestellt. 
 
Dass die Römer auch Teile des Karwaldes rodeten, ist erwiesen, da es in Gabersdorf auch Römerfunde 
gab, die aber verschollen sind. 
 
 
2.) Völkerwanderung und Mittelalter 
Als im 5. Jahrhundert nach Christi Geburt die Völkerwanderung einsetzte, überwucherte der Wald das ver-
ödete Siedlungsland. Der Karwald reichte wahrscheinlich in seiner ganzen Breite bis an die Mur. Um 1000 
nach Christus bildete die Mur die Ostgrenze der Kärntner Mark. Erst als die "Traungauer" die Mur über-
schritten und die Ungarn weit nach Osten zurückdrängten, wurde der verödete Landstrich östlich der Mur 
von deutschen Siedlern erschlossen. Als erster Ort der Gemeinde Gabersdorf wird daher der Brückenort 
"Lontsach" (Landscha) zwischen 1065 und 1075 in den Urkunden erwähnt. Die Landscha-Brücke hatte 
einen direkten Vorfahren in der Stadtbrücke Flavia Solva. Vermutlich geht der Name Landscha auf einen 
Dorfrichter, namens Lanzo, zurück. 
 
Im Rationarium Styriae (Landesfürstliches Urbar) von 1265 scheint erstmals der Ortsname Nivendorf (Neu-
dorf) auf. Anno 1394 wird der Ort Newndorf enhalb der Muer bey s. Lienhart genannt. Aus dieser Bezeich-
nung geht hervor, dass in jener Zeit ein Kirchort Sankt Leonhard Zentrum im Gemeindegebiet ist. 
 
Der Name des Landschaftsmittelpunktes ist erstmals 1294 als Gebrechtsdorf urkundlich erwähnt. Der Ort 
Gabersdorf war einst ein wichtiger Handelsplatz für Nutz- und Schlachtvieh. 
Um 1300 finden wir in einem landesfürstlichen Urbar den Ortsnamen Sayach. Die Deutung des Namens ist 
umstritten. 

Das Siegel eines Ritters von Gebesdorf scheint in den Urkunden von 1442 auf. Es zeigt einen gespaltenen 
Schild, vorne drei Kugeln übereinander und hinten einen Sparren. 
 
 
3.) Neuzeit 
Im 17. Jahrhundert wurde unsere Gegend von der Pest heimgesucht. Die Pestsäulen von Gabersdorf 
(1687) und Neudorf (1640) bezeugen dies. 
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Bis zum 1. Weltkrieg hatte Gabersdorf lokale Bedeutung, indem große Märkte abgehalten wurden. Diese 
waren Anziehungspunkt für die Menschen aus nah und fern, die den Marktbesuch mit einer Leonhardwall-
fahrt verbanden. Nach 1918 verschwanden die großen Viehmärkte allmählich, da sich das Marktgefüge 
verändert hatte. Heute gibt es an den Leonhard-Sonntagen (im Juni und im November) einen Kirtag. 
 
Seit 1903 ist Gabersdorf selbständige Pfarre. Die Gemeindezusammenlegung machte aus den Katastral-
gemeinden Gabersdorf, Neudorf/Mur, und Landscha/Mur die Großgemeinde Gabersdorf (1.01.1962). 
 
Das Gemeindewappen ist das Wappen des Ritters von Gebesdorf. Es wurde 1952 von der Landesregie-
rung als Wappen der Gemeinde Gabersdorf verliehen und gilt heute als Wappen der Großgemeinde. 
 

Beschreibende Daten zur Bevölkerung 

Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerung von Gabersdorf nimmt kontinuierliche zu. In den letzten Jahren hat sich Gabersdorf auch 
als Wohngemeinde einen Namen gemacht, nicht zuletzt durch die gute Infrastruktur und die zentrale Lage 
an die Stadt Leibnitz und der A9. 
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1.2 Stärken und Potenziale 
 

Stärken und Potenziale Schwächen 

• Bekanntheit der Gemeinde 

• Familienfreundlichkeit 

• Volksschule/Kindergarten/Sportanlage 

• Ortsbild (Fuß- / Radweg) 

• Adventfenster Gabersdorf 

• Heilpäd. Kindergarten (RA + LB) 

• Ortsbild/keine Zersiedelung 

• Verköstigung Kindergarten und Volksschule (Nachmit-
tag) 

• Ganztagsschule 

• Gemeindezeitung 

• Fair Trade Gemeinde 

• Jugendbetreuerin 

• Energieleitbild 

• Blumenschmuck Privathäuser 

• Vorgartengestaltung 

• Kinderspielplätze in der Ortschaft 

• aktives Vereinsleben 

• "private" Altenpflege 

• Taxigutscheine für Jugend 

• Einzelpersonen als wichtige Akteure 

• Bürgerversammlungen 

• Tag des Ehrenamtes (inkl. Jungbürgerbriefe) 

• Pfarrer 

• Nahversorgung wäre zu verbes-
sern (Sicherung des Geschäftes 
in Sajach...) 

• Gasthäuser sollten als Kommuni-
kationsstätte attraktiver werden 

• fehlende Straßenbezeichnungen 

• kein attraktiver Gehweg in Land-
scha 

• Blumenschmuck im öffentlichen 
Bereich 

• Stromleitungen z.B. Murgasse 
etc. 

• Gehweg Landscha, von Tankstel-
le Süd 

• Radweg Neudorf – Sajach 

• geringer Nachwuchs ÖKB 

• Integration der Zuzügler (spez. 
auch im Vereinsleben) 

• Nachwuchs Jugend-
chor/Kirchenchor 

• Fitnessmeile/ Wanderweg fehlt 

• mehr Austausch und Zusam-
menarbeit VS + KG 

• Hilfsdienste ausbau-
en (Nachbarschaftshilfe) 

• Taxigutscheine für Senioren 

• Gemeindebus installieren 

• Mobilität – zu Fuß in die Schule 

• Zuzügler integrieren sich we-
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• Veranstaltungskalender 

• Nähe zur Autobahn 

• sehr gutes Klima des Miteinander, starkes soziales 
Umfeld 

• neue Volksschule (neues Gebäude, schönes Umfeld, 
Team, Ausstattung, gute Voraussetzung, um gut arbei-
ten zu können) 

• vielfältiges Angebot in Kinderbildung und -betreuung 
(Ganztagsbetreuung, Verpflegung,...) 

• Heilpädagogischer Kindergarten 

• Gemeindezentrum (VS, MZH, Sportstätte, usw.) 

• vom Verkehr isoliert 

• traditionelle Veranstaltungen 

• betreubares Wohnen 

• Gemeindearzt (Apotheke) 

• ältere Menschen werden zu Hause versorgt 

• Aktivitäten im Sportbereich 

• Lehrstellen, Lehrlingsausbildung im Ort 

• Internationales Jugendturnier 

• Viele sportliche/gesundheitsfördernde Angebote im Ort 

• viele Landwirte 

• Betriebsansiedelungen 

• Großbetriebe (Stabil, TKV,...) 

• eigenes EVU 

• große Vielfalt an Betrieben 

• Selbstvermarkter (Produktvielfalt) 

• durch e5 neue Chancen für Landwirtschaft 

• Aktionstag "Saubere Gemeinde" (Verei-
ne/Kindergarten/Schule) 

nig/sind nicht integriert 

• Ferialjobbörse fehlt 

• Geh- und Radbrücke über Mur 
wäre wünschenswert 

• Internetkurs für Senioren anbie-
ten 

• Infopoint öffentlich zugänglich 

• spezielle sportliche Angebote für 
Mädchen 

• Pädagogen bringen sich wenig 
ins Ortsgeschehen ein 

• Produktvielfalt zwar vorhanden, 
aber zu wenig bekannt 

• Chancen (Energie) werden nicht 
wahrgenommen 

• Geruchsbelästigung im Ort ist 
störend 

• Kinder haben wenig Bezug zur 
Landwirtschaft 

• Keine und zu wenig Glasgebinde 
in der Nahversorgung 

• Straßenreinigung nach landwirt-
schaftlicher Bearbeitung oft nicht 
vorhanden 

• "Hundeaufsicht" in Wald und 
Wiese 

• Lärmschutzverordnung umsetzen 

• Waldpflege wird vernachlässigt 
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Möglichkeiten und Chancen Risiken 

 

• Einkaufsgutscheine für die Kleinregion – Chance für 
die Betriebe der Kleinregion 

• Gülleaufbereitung (Entwicklung neuer Technologien) 

• Image – Verbesserung durch Einhalten der Vorschrif-
ten 

• Chancen als Energieversorger – Landwirtschaft 

• Errichtung einer Fitnessmeile/ zusammenhängenden 
Radwanderweg durch die ganze Gemeinde 

• Verstärkte Betreuung in der Gemeinde für Senioren 
(Gebäude suchen für z.B. betreutes Wohnen) 

• Barrierefreies Wohnen generell für Wohnbauten mit-
denken 

• Zuzug für Jungfamilien durch günstigen Wohnbau att-
raktiver machen 

• bestehende Gruppen (Siedlungen) als Ganze abholen 
(Patenschaft/Ausfahrt) 

• Info-Folder für Zuzügler 

• Zusätzlich Wohngebiete ausweisen 

• generationsübergreifende Projekte 

 
 

 

• zu hohe Erwartung der Bürger 
gegenüber Gemeinde 

• künftige Finanzberatung der Ge-
meinde 

• geringere Anwesenheiten durch 
Fülle an Veranstaltungen – Sätti-
gung 

• Trend zur Abwanderung in Städ-
te 

• Überdüngung in den Nicht-
Schongebieten 

• Ausbau Industriegebiet versus 
Wohngebiet 
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Besonderheiten der Gemeinde 

Das Gemeindegebiet von Gabersdorf liegt östlich von Leibnitz, zwischen den Ausläufern des oststeirischen 
Hügellandes und der Mur im Bezirk Leibnitz, im österreichischen Bundesland Steiermark. 
Katastralgemeinden sind Gabersdorf, Landscha an der Mur, Neudorf an der Mur und Sajach. 
 
Gabersdorf ist eine Gemeinde, für die Partizipation kein Fremdwort ist. 
 
Gabersdorf ist Fairtrade-Gemeinde, erste familienfreundliche Gemeinde Österreichs, ausgezeichnet 
mit dem Goldenen Boden und e5-Gemeinde. 
Die Gemeinde Gabersdorf hat im Jahr 2008 die Teilnahme am e5-Programm beschlossen. In einer Auf-
taktveranstaltung wurde die Basisvereinbarung zwischen der Gemeinde Gabersdorf und dem LandesEner-
gieVerein Steiermark unterfertigt. 
 
Eine eigens dafür installierte Arbeitsgruppe bestehend aus 12 aktiven Gemeindebürgern und einem Vertre-
ter des LandesEnergieVereines, wird sich in den nächsten Jahren mit dem Thema "Energiereduktion" bzw. 
mit dem Thema "Neue Quellen für Energie", beschäftigen. Es soll damit kontinuierlich ein Verbesserungs-
prozess eingeleitet werden, um einerseits den effizienten Einsatz von Energie zu gewährleisten und um 
eine optimale Nutzung von regionalen Energieträgern aktiv zu födern und weiterzuentwickeln. 
 
Gabersdorf hat seit 1985 einen Heilpädagogischen Kindergarten. 
Es werden Kinder mit allen Formen von Behinderungen und Entwicklungsverzögerungen der Bezirke Leib-
nitz und Radkersburg betreut. Im Kindergarten werden zwei Gruppen mit je sechs Kindern installiert. 
1994 Neueröffnung der Integrationsgruppe im Heilpädagogischen Kindergarten 
10 nichtbehinderte Kinder werden gemeinsam mit 5 behinderten Kindern betreut. 1988 wurde das erste 
IZB-Team eingeführt (integrative Zusatzbetreuung). 
 
Die Gemeinde Gabersdorf setzt im Rahmen ihrer wirtschaftlichen Entwicklungen verstärkt auf Alternativ-
energie- und dem Logistikpark in Landscha. 
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1.3 Entwicklungen in Richtung Nachhaltigkeit 
 

LOKALE AGENDA 21 
"Gabersdorf Gemeinsam Gestalten" 
 
Für die Fragen von morgen reichen die Lösungen von gestern nicht mehr aus. Kommunale Zukunftsarbeit 
bedarf neuer Ansätze und Methoden. Die Lokale Agenda 21 (LA 21) ist ein junges Instrument zur Siche-
rung der Lebensqualität in unseren Gemeinden. 
"Ziel der Lokalen Agenda ist, gemeinsam die Lebensqualität der Menschen vor Ort zu verbessern und die-
se auch für kommende Generationen abzusichern. Die gemeinsame Erarbeitung, mit Hilfe eines ganzheitli-
chen Ansatzes, spielt dabei eine wichtige Rolle. Dazu ist es nötig, den vermeintlichen Widerspruch zwi-
schen ökonomischen, ökologischen und sozialen Zielen auszugleichen. Durch die Entwicklung eines ge-
meinsamen Regelwerkes des Zusammenspieles zwischen BürgerInnen, Politik und Verwaltung kann der 
Prozess der LA 21 dauerhaft am Leben gehalten werden." 
 
Damit wir uns dem Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung annähern können, braucht es das Engagement 
Vieler. Partizipation bietet hier die Möglichkeit, Menschen zu aktivieren und mehr Eigenverantwortung zu 
fördern. Ein steigendes Verantwortungsbewusstsein führt zu einer Selbstorganisation, nicht "die da oben", 
sondern wir alle können unsere Gesellschaft und unseren Lebensraum mit gestalten. 
 
Die Gemeinde Gabersdorf mit 1.076 Einwohnern stellt sich seit Jänner 2011 verstärkt den Themen Nach-
haltigkeit und Bürgerbeteiligung im Zuge eines Lokalen Agenda 21 Prozesses. Unter dem Motto "Gabers-
dorf gemeinsam gestalten" werden gemeinsam mit den Bürgern Ideen für eine lebenswerte Zukunft im Ort 
entwickeln. Damit stärkt sie das "Miteinander", das Selbstbewusstsein und hilft bei der Gesundung zwi-
schenmenschlicher Beziehungen bzw. im Aufbau sozialer Netze. Verbindungen von Alt und Jung werden 
geknüpft, Identität wird entwickelt und gestiftet, Zukunftsbilder entstehen, gemeinsame Aktivitäten werden 
geplant und durchgeführt. 
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2. Prozessfaktoren 
 

 

2.1 Rahmenbedingungen des Prozesses 
 

I. Politischer Beschluss 

Am 08. 07. 2010 fand der einstimmige politische Beschluss, im Rahmen der Gemeinderatssitzung in Ga-
bersdorf statt. Im Vorfeld gab es zwei ausführliche Gespräche mit dem Bürgermeister und dem Gemeinde-
vorstand und eine Information des Gemeinderates. 

 

II. Arbeitsgruppe - Öffentlichkeitsarbeit 

Funktion Name 

Pressebetreuer der Gemeinde Guido Lienhard 

e5 Team, Steuerungsgruppenmitglied LA 21 Mag. Renate Gruber 

Gemeindesekretär, e5 Team, Mitglied Gruppe Öffentlichkeitsarbeit Thomas Scheucher 

 

II. Arbeitsgruppe - Kommunale Steuerungsgruppe 

Funktion Name 

Bürgermeister Franz Hiezer 

Gemeindekassier Siegfried Lienhard 

Vizebürgermeister Johann Scheucher 

e5 Team, Steuerungsgruppenmitglied Agenda 21,  
Mitglied in der Öffentlichkeitsarbeitsgruppe 

Mag. Renate Gruber 

Gemeinderätin GR Karin Satzer 

 

III. Bevölkerungsbeteiligung 

Die sehr aktive Gemeinde Gabersdorf hat in den letzten Jahren verstärkt auf Partizipation gesetzt, wie etwa 
im Rahmen des Prozesses "Familienfreundliche Gemeinde" oder e5- Gemeinde. 
Nach dem politisch einstimmigen Beschluss zum Start des Agenda 21 Prozesses in der Gemeinde wurde 
rasch ein Steuerungsteam (Gemeindevorstand, Jugend- und Frauenvertreterin) zusammengestellt. Ebenso 
kristallisierte sich bald eine Gruppe heraus, die sich verstärkt um eine gute Öffentlichkeits- und Pressear-
beit bemühte (3 Mitglieder). 
 
Die MitarbeiterInnen im Gemeindeamt  waren von Beginn an stark involviert. 
Die Auftaktveranstaltung wurde intensiv vorbereitet und mit einem eigenen Folder an alle Haushalte ver-
schickt. Viele Personen wurden persönlich angesprochen und zum mit gestalten und mitdenken eingela-
den. 
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Alle weiteren Veranstaltungen (Fokusgruppen, Workshops, Arbeitsgruppen, Projektgruppen) wurden offi-
ziell über das Gemeindeamt versandt und bei vielen Gelegenheiten die Bevölkerung zur aktiven Bürgerbe-
teiligung und zum Bürgerengagement eingeladen. Es hat sich bei konkreten Projekten gezeigt, dass Bürge-
rInnen bereit sind auch Verantwortung zu übernehmen und in der konkreten Umsetzung mit zu arbeiten. 
 
2 Zukunftswerkstätten: Visionen, Leitbild, SWOT-Analyse, 
Ideenschmiede 
 
4 Fokusgruppen: 

• Attraktives Dorf 
• Miteinander in Gabersdorf 
• Wirtschaft/Landwirtschaft/Umwelt 
• Kultur/Bildung/Gesundheit 

 
4 Workshops: 

Attraktives Dorf - Schwerpunkt Blumenschmuck 
Miteinander in Gabersdorf - Schwerpunkt Hilfsdienste/Generationenprojekte, Zuzug 
Landwirtschaft/Wirtschaft/Umwelt - Schwerpunkte Ökoprojekte, Schulprojekte, Kooperationen 
Gesundheit/Kultur/Bildung - Schwerpunkt Fitnessmeile, Gesundheitsprojekte, Bildungsprojekte 
 

Projektgruppen 
Zeit- und Hilfsdienste, Fitnessmeile, Blumenschmuck, Landwirtschaft - Aktionstage, Feldversuch, Schulgar-
ten 
 

5 Steuerungsgruppentreffen 
Kommunikation zum Bürger, Steuerung des Prozesses 
 

3 Treffen Öffentlichkeitsarbeitsgruppe 
begleitende Öffentlichkeitsarbeit (Logoentwicklung, Folder, Presseberichte, Gemeindezeitungen, Infofolder) 
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2.2 AkteurInnen 
 

 Gesamt M W 

Beteiligte Personen 
(Gesamtbevölkerung: 1089) 

444 212 232 

25-40 Jährigen 182 67 115 

41-60 Jährigen 262 145 117 

 

Die Gemeinde Gabersdorf, die ja im Bezirk Leibnitz als besonders aktive Gemeinde bekannt ist, zeigte sich 
auch im Agenda 21 Prozess "Gabersdorf Gemeinsam Gestalten" sehr engagiert. 
In einem sehr kompakten und intensiven Prozess wurden die BürgerInnen von Gabersdorf zu Mitarbeit für 
eine nachhaltige Zukunft von Gabersdorf eingeladen. Obwohl man bereits auf einem hohen Niveau in Ga-
bersdorf startete ergaben sich im Prozess viele, sehr interessante Ansätze und Projekte für die Zukunft in 
den Bereichen Soziales Miteinander, Ökologie, Landwirtschaft und Energie, und vieles mehr. Die Steue-
rungsgruppe gab gemeinsam mit der Prozessbegleitung durch die Landentwicklung Steiermark einen sehr 
kompakten Weg vor, die Öffentlichkeitsgruppe kümmerte sich um eine gute kontinuierliche Öffentlichkeits-
arbeit zum Bürger. Es wurden Projekte in den zahlreichen Fokusgruppen, Arbeitsgruppen und Projektgrup-
pen erarbeitet, die es nun gilt kurz-, mittel- und langfristig umzusetzen. 
 
Viele Menschen in Gabersdorf engagieren sich bereits in verschiedenen Vereinen und ehrenamtlichen 
Tätigkeiten. Trotzdem gelang es im Agenda 21 Prozess neue Menschen zu erreichen, sich einzubringen 
und aktiv mit zu gestalten. 
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3. Zukunftsbild 
 

 

Leitbild für nachhaltige Gemeindeentwicklung 
Nachhaltige Entwicklung betrifft immer die Gemeinde als Ganzes. 
Das Leitbild weist über den kurzfristigen Entwicklungshorizont der Gemeinde hinaus. 
Es stellt einen übergeordneten Orientierungsrahmen dar, an dem alle Planungen 
und Entscheidungen ausgerichtet werden, welche die Zukunft der Gemeinde betreffen. 
Es enthält klar formulierte Leitziele für die Zukunft, dazu passende Maßnahmenvorschläge und Projekt-
ideen. 
 
Die Basis für das Leitbild bildet nicht zuletzt die mit den BürgerInnen erarbeitete Vision für Gabersdorf. 
 
 
Unsere gemeinsame Vision für Gabersdorf 
 

• Konsequent auf erneuerbare Energie setzen und konsequent Energie einsparen; 
Gabersdorf als "die" erneuerbare Energieregion etablieren 

• Gabersdorf ist eine familien-, kinder- und jugendfreundliche Gemeinde; soziale Innovation wird ge-
fördert 

• Einen Ortskerns im weitesten Sinne schaffen - als beliebter Treffpunkt für die BewohnerInnen etab-
lieren 

• Es gibt ein aktives "Leben" in Gabersdorf; Generationenbegegnung; wir setzen verstärkt auf Blu-
menschmuck und Attraktivierung des Ortes 

• Nachhaltig planen und wirtschaften; heimische Familien-Unternehmen (LW & Gewerbe) stärken 
• In Einklang mit der Natur leben und wirtschaften. 
• Auf Gesundheit setzen und Menschen aktiv halten 
• Einbindung von Senioren in das Gemeindeleben 
• Kinder zur Bewegung animieren 

 
Wir folgen zukünftig verstärkt folgenden Leitsätzen: 
 
Leitsatz 1 "In Gabersdorf gibt es ein gutes Miteinander" 
 

• Ortsteile stehen stark in Verbindung 
• keiner verschließt sich dem anderen 
• es gibt ein Ortszentrum mit Schule 
• Freizeitanlagen und Treffpunkt für die Bevölkerung 
• Landwirtschaft hat ihren Platz 

 
Leitsatz 2  "Energie wird langfristig aus der Natur gewonnen" 
 

• Sonnenenergie verstärkt zu nutzen 
• Stromtankstellen errichten 
• Lebensraum für Mensch und Tier erhalten 
• starke Kommunikation von Alt und Jung 
• Natur in ihrer Vielfalt erhalten 
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 Leitsatz 3 "Menschen haben Zeit zum Leben und zum Genießen" 
 

• Natur und Landwirtschaft stehen miteinander im Einklang 
• es bleibt den Menschen Zeit ihren gesunden (blühenden) Lebensraum zu genießen 
• die Menschen sind aktiv 
• unsere Jugend hat Zukunft im Ort 

 
Leitsatz 4  "Natürliche Kreislaufe wieder herstellen" 
 

• Gabersdorf die energieautarke, familienfreundliche Gemeinde 
• Nutzung des Holzes 
• Menschen treffen sich auf öffentlichen Plätzen zur Kommunikation 
• Freude am Miteinander - an der Begegnung 
• Gabersdorf ist offen für Jugend und Kinder 
• reichhaltiger Blumenschmuck 
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4. Themenfelder 
 

 

 

 

Nach zwei vorbereitenden Sitzungen mit Bgm. Franz Hierzer und einer Präsentation des Agenda 21 
Prozesses durch die Landentwicklung Steiermark im Rahmen einer Gemeinderatssitzung im Juli 
2010, wurde der einstimmige GR-Beschluss zur Durchführung eines Agenda 21 Prozesses in Gabersdorf 
getroffen. 
 
Auf Basis bestehender Konzepte, Leitlinien und dem örtlichen Entwicklungskonzept wurden in der 1. Steu-
erungsgruppensitzung die Schwerpunktthemen für die Bearbeitung mit den BürgerInnen festgelegt. 
Die weitere Aufnahme neuer Themen von den BürgerInnen wurde offen gelassen. 
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Mit den 4 Schwerpunktthemen: 

- Attraktives Dorf 
- Miteinander in Gabersdorf 
- Gesundheit und Bildung 
- Wirtschaft/Landwirtschaft und Umwelt 

ging man in die erste Zukunftswerkstätte im Jänner 2011. 
 

Die Gruppe Öffentlichkeitsarbeit wurde im November 2010 installiert. Diese erarbeitete ein eigenes Logo 
und gemeinsam mit der Steuerungsgruppe ein Motto für den Agenda 21 Prozess - "Gabersdorf Gemein-
sam Gestalten". 
Außerdem wurde bereits für die Auftaktveranstaltung - Zukunftswerkstätte ein eigener Einladungsfolder für 
jeden Haushalt kreiert, der die wesentlichen Ziele des Prozesses beinhaltete. 
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4.1 Attraktives Dorf 
 

Definition und Status 

Im Themenfeld "Attraktives Dorf" wurden folgende 
Bereiche mit den BürgerInnen diskutiert, Ideen eingeholt 
und Projekte entwickelt: 
 

• Bauen und Wohnen, Wohnqualität 

• Ortsbild, Ortskern 

• Blumenschmuck 

• Baukultur 

• Mehrzweckhalle 

Folgenden Fragen stellte man sich im Rahmen der 
Bürgerbeteiligung: 

• Wodurch kennzeichnen sich grundsätzlich 

"Attraktive Orte"? 

• Stellt Gabersdorf einen attraktiven Ort dar und 

wie würden Gäste Gabersdorf sehen? 

• Was können wir tun, um unseren Ort für uns und unsere Gäste noch attraktiver zu gestalten? 

 
Zu diesem Zweck wurde eine Fotodokumentation erstellt um sich den Blick von außen auf den Ort herein-
zuholen. 
 
Auf Basis der Ergebnisse wurden Maßnahmen entwickelt, Gabersdorf noch attraktiver zu gestalten! 
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Bewusstseinsbildung 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Eigenverantwortung der BürgerIn-
nen stärken 
 
 
Status: Ziel gültig 

Gesundheits- und Bildungs-
maßnahmen 

- Koordinierung der Bildungsmaß-
nahmen der örtlichen Vereine und 
gemeinsame Veröffentlichung und 
Bewerbung; Bildungsmaßnahmen 
im Bereich Gesundheitsförderung 
und - vorsorge für alle Altersgrup-
pen 

- verbesserter Zugang zu bedarfs-
gerechten Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten für Zielgrup-
pen und beider Geschlechter 

Indikatoren 
Anzahl der Beteiligten in Arbeitsgruppen 
Anfangswert:   
Zielwert: 10% der Bevölkerung 

Anzahl der BürgerInnen, die den Blumenschmuck in den Katastralgemeinden übernehmen 

Details 
Im Rahmen des Agenda 21 Prozesses wurde mit den BürgerInnen über die Bedeutung von vitalen, attrak-
tiven Dörfern diskutiert und Maßnahmen entwickelt. Dabei wurde versucht einen Kontext zwischen Attrakti-
vität und Lebensqualität zu erstellen. Um folgende Themen möchte man sich zukünftig verstärkt kümmern. 
Gerade für den Blumenschmuck hat sich rasch eine aktive Gruppe herauskristallisiert, die Verantwortung 
für ihr Umfeld übernehmen wird.  
 
Besonders wichtig ist den BürgerInnen 
a) den Ort vermehrt mit Blumen zu verschönern 
b) neue Plätze zu gestalten 
c) ein "Ortszentrum" zu schaffen 
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Gestaltung des Wohn- und Lebensumfelds 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Blumenschmuck an öffentlichen 
Plätzen 

- Höhere Aufenthaltsqualität für 
Bewohner und Gäste; Motivation 
der privaten Haushalte sich ver-
stärkt dem Blumenschmuck zu 
widmen; Attraktivierung des Or-
tes; ein schönes Erscheinungs-
bild; engagierte BürgerInnen un-
terstützen ehrenamtlich; Förde-
rung des Zusammenhaltes im 
Ort; Kontaktpflege 

- Erweiterung  und Pflege natur-
naher Gebiete und Grünflächen 

- Steigerung der Zahl der enga-
gierten, innovativen und tatkräfti-
gen Bürger und BürgerInnen (un-
abhängig von: Alter, Geschlecht, 
Beruf, ...) 

Straßenbezeichnungen im Ge-
meindegebiet 

 

Attraktivierung des Ortes  
 
 
Status: Ziel gültig 

Vereinheitlichung der  Postleitzah-
len im Gemeindegebiet 

- Bessere Abstimmung mit Nach-
bargemeinden/ Nachbarregionen 

Indikatoren 
Anzahl der neu gestalteten Bereich im Ort 

Details 
Dem Blumenschmuck im Ort soll vermehrt Augenmerk an öffentlichen Plätzen geschenkt werden. 
An neuralgischen Punkten sollten Plätze verstärkt mit Blumen geschmückt werden. 
Hier gilt es im Rahmen der Bürgerbeteiligung langfristig Menschen für die Bepflanzung, Betreuung und 
Pflege dieser Plätze in den Katastralgemeinden zu finden und somit die Gemeindebediensteten zu entlas-
ten. 
Als zweiter Schritt sollen auch private Haushalte motiviert werden und Anreize geschaffen werden, sich 
vermehrt dem Blumenschmuck zu widmen. 
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Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Straßenbezeichnungen im Ge-
meindegebiet 

 Verbesserung der Verkehrssitu-
ation in allen Ortsteilen und 
Siedlungsgebieten 
 
 
Status: Ziel gültig 

Vereinheitlichung der  Postleitzah-
len im Gemeindegebiet 

- Bessere Abstimmung mit Nach-
bargemeinden/ Nachbarregionen 

Indikatoren 
Anzahl an neuen Straßenbezeichnungen 

Details 
Vereinheitlichung der Postleitzahl im gesamten Gemeindegebiet 
Straßenbezeichnungen in der Gemeinde 
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4.2 Bildung 
 

Definition und Status 

Im Schwerpunktbereich "Bildung" haben wir uns im Rahmen von 
"Gabersdorf Gemeinsam Gestalten", mit den BürgerInnen, um fol-
gende Fragestellungen gekümmert: 
 

• Wie können wir ein lebenslanges Lernen ermöglichen? 
• Welche Hilfestellungen können wir einander geben? 
• Wie können Fähigkeiten und Wissen für alle zugänglich 

gemacht werden? 

 
Für die Gabersdorfer und Gabersdorferinnen ist es besonders wichtig, gerade das Wissen der älteren Ge-
neration zu bewahren und Rahmen zu schaffen dieses weiterzugeben. 
 
Außerdem möchte man gerade ältere Menschen, so lange wie möglich aktiv halten und in das Gemeinde-
leben integrieren (z.B. Schülerlotsen,...) 
 
Gerade bei Fragen der neuen Technologien sollen junge Menschen - älteren Menschen Hilfestellungen 
anbieten. 

Bewegung und Ernährung 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Feldversuche, Anlage eines 
Schulgartens 

- Vermittlung von Nachhaltig-
keitsschwerpunkten über Schul-
projekte 

Wissensvermittlung  
 
 
Status: Ziel gültig 

Veranstaltung zur Gesundheits-
vorsorge bei Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen 

- höheres Wohlbefinden (Körper 
& Psyche) 

Indikatoren 
Anzahl der "Gesundheitsveranstaltungen" (Vorträge, Workshops,..) 

Anzahl der sportlichen Angebote speziell für Mädchen 

Details 
Es wird verstärkt an Bildungsmaßnahmen zum Schwerpunkt Gesundheit gearbeitet. Hier legt man beson-
deren Wert auf gesunde Ernährung, Bewegung. 
Gemeinsam mit den örtlichen Vereinen soll verstärkt unter dem Schwerpunkt "Gesundheit" Aus- und Wei-
terbildungen koordiniert und forciert werden. 

 

 

Zukunftswerkstätte Agenda 21 
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4.3 Gesundheit 
 

Definition und Status 

Als wichtiges Ziel wurde festgelegt, sowohl Kinder als auch Erwachsene zu mehr Bewegung zu animieren 
und verstärkt auf "Gesundheit" zu setzen und Menschen grundsätzlich aktiv zu halten. 
 
Schwerpunkte wie Wissensvermittlung über Vorträge und Seminare, Schaffung von Anreizen für sportli-
che Betätigung - z. B. Errichtung einer Fitnessmeile, Wander- und Radwege, etc. 
sowie die "geistige Fitness" durch Kulturveranstaltungen und einer Bibliothek für Jung und Alt sollen das 
Ziel unterstützen. 
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Gesundheitsaktionen 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Fitnessmeile & Kraftplätze & 
Infopoint 

- Steigerung des Freizeitangebo-
tes 

-  Unterstützung der körperlichen 
Fitness der Gemeindebevölke-
rung 

- Persönliche Gesundheitswahr-
nehmung wird unterstützt 

Gesundheits- und  
Bildungsmaßnahmen 

- Koordinierung der Bildungs-
maßnahmen der örtlichen Verei-
ne und gemeinsame Veröffentli-
chung und Bewerbung; Bil-
dungsmaßnahmen im Bereich 
Gesundheitsförderung und - vor-
sorge für alle Altersgruppen 

- verbesserter Zugang zu be-
darfsgerechten Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten für Ziel-
gruppen und beider Geschlechter 

Erhalten und verbessern des  
Gesundheitsbewusstseins 
 
 
Status: Ziel gültig 

Veranstaltung zur Gesundheits-
vorsorge bei Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen 

- höheres Wohlbefinden  
(Körper & Psyche) 

Indikatoren 
Anzahl der GemeindebürgerInnen, die die Fitnessmeile nutzen 

Umfang der Beteiligten an der Umsetzung 

Details 
Gemeinsam mit aktiven BürgerInnen wird die Route für eine mögliche Fitnessmeile festgelegt. 
 
Diese Fitnessmeile soll mit attraktiven Stationen zum selbst-aktiven Handeln und Trainieren ausgestattet 
sein.  Diese Route soll ebenso als Wander- und Radweg ausgewiesen werden. Eine dementsprechende 
Beschilderung  und Infopoints im Ort sind geplant. 
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Veranstaltungen 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Koordinierung der Vereinsaktivitäten 
im Rahmen des Schwerpunktes Ge-
sundheitsveranstaltungen 
 
 
Status: Ziel gültig 

  

Indikatoren 
Anzahl der Teilnehmer an Veranstaltungen 

Details 
Um ein verstärktes Bewusstsein für Gesundheit bei einer breiten Schicht der Bevölkerung zu schaffen, 
sollen verstärkt Seminare, Vorträge, Aktionen zu diesem Schwerpunktfeld angeboten werden. 
Dabei sollen Menschen aktiv in der Vorbereitung mitwirken. 
 
Viele Vereine bieten bereits Vorträge an. Diese sollen gemeinsam koordiniert und beworben werden, so-
dass möglichst viele Menschen an den Vorträgen teilnehmen (über die Vereinsmitglieder hinaus). 
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4.4 Information und Beteiligung 
 

Definition und Status 

Partizipation ist in der Gemeinde Gabersdorf schon seit langem ein 
wichtiges Entwicklungsinstrument. 
 
Gabersdorf als familienfreundliche Gemeinde, e5 Gemeinde, 
Fair-Trade - Gemeinde setzt auch im Agenda 21 Prozess stark auf 
die Einbindung und Information der ortsansässigen Bürger und Bür-
gerinnen. 
 
Viele gute Projektideen sind in Diskussions- und Arbeitssitzungen 
entwickelt und realisiert worden. 
Gabersdorf möchte auch weiterhin diesen erfolgreichen Weg der Bürgerbeteiligung weiterführen. 

 

PartnerInnen 

Guido Lienhard, Mitglied Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit 

Pressebeauftragter der Gemeinde 

Mobil: 0664/9408922 

 

 

Aktive und passive Bürgerinnenbeteiligung 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Hebung des Bürgerengagement, 
Übernahme von Verantwortung 
 
 
Status: Ziel gültig 

Zeit- und Hilfsbank - höheres Wohlbefinden (Körper & 
Psyche) 

- Persönliche Gesundheitswahr-
nehmung wird unterstützt 

Indikatoren 
Anzahl der aktiven BürgerInnen 

Details 
In Zeiten knapper Ressourcen ist es umso wichtiger, dass sich Menschen Ihrer eigenen  Gestaltungsmög-
lichkeiten im Ort wieder bewusst werden und gemeinsam mit den politisch Verantwortlichen Ihren Lebens-
raum mit gestalten, um ihn für die nächsten Generationen zu erhalten. 
  

 

 

Bürgerversammlung 
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4.5 Miteinander in Gabersdorf 
 

Definition und Status 

Gabersdorf und seine BürgerInnen haben sich zum Ziel gesetzt, dass 
die einzelnen Ortsteile stark in Verbindung stehen und es eine starke 
Begegnung der Generationen im Ort gibt. 
 
Jung und Alt fühlen sich wohl und wertgeschätzt im Ort und finden ein 
Umfeld, dass ihren Lebensanforderungen entspricht. 
Die Freude an der Begegnung mit dem Anderen steht im Vordergrund 
und Nachbarschaftshilfe ist keine leere Worthülse. 
Menschen, die sich neu ansiedeln, werden unterstützt sich im Ort 
wohl zu fühlen und sich zu integrieren. 
 

Abbau von Zuganghindernissen 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Informationsfolder zur Gemeinde - Information der Bevölkerung 

- Steigerung der Wohnzufrieden-
heit 

Unterstützung der zugezogenen 
GemeindebürgerInnen 
 
 
Status: Ziel gültig 

Zugezogene Gemeindebürger - Zugezogene Gemeindebürge-
rInnen können sich leichter in den 
Ort integrieren; Mentoring; es gibt 
konkrete Ansprechpersonen au-
ßerhalb des Gemeindeamtes; die 
zugezogenen BürgerInnen erhal-
ten Informationen zum Ort und zu 
den Angeboten im Ort 

- Steigerung der Wohnzufrieden-
heit gleichermaßen für Frauen 
und Männer 

Indikatoren 
Anzahl der MentorInnen für die Zuzügler 

Details 
Gabersdorf ist eine Wohngemeinde. In den letzten Jahren sind die Bevölkerungszahlen stetig gewachsen. 
Um dem Ziel gerecht zu werden, den Zuzug möglichst gut im Ort zu integrieren, sollen Menschen möglichst 
gut unterstützt und informiert werden. Eigene Verantwortliche für die ca. 80 Zuzügler/Jahr werden nominiert 
und unterstützen gemeinsam mit den Gemeindeverantwortlichen in allen Fragen. 
 

 

 

Bürgerinformation 
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Betreuung, Pflege und andere Hilfsdienste 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Informationsfolder zur Gemeinde - Information der Bevölkerung 

- Steigerung der Wohnzufrieden-
heit 

Zeit- und Hilfsbank - höheres Wohlbefinden (Körper & 
Psyche) 

- Persönliche Gesundheitswahr-
nehmung wird unterstützt 

Nachbarschaftshilfe 
 
 
Status: Ziel gültig 

Zugezogene Gemeindebürger - Zugezogene Gemeindebürge-
rInnen können sich leichter in den 
Ort integrieren; Mentoring; es gibt 
konkrete Ansprechpersonen au-
ßerhalb des Gemeindeamtes; die 
zugezogenen BürgerInnen erhal-
ten Informationen zum Ort und zu 
den Angeboten im Ort 

- Steigerung der Wohnzufrieden-
heit gleichermaßen für Frauen 
und Männer 

Indikatoren 
Anzahl der aktiv Beteiligten an der Zeit- und Hilfsbank 

Anzahl der MentorInnen für Zuzügler 

Details 
Nachbarschaftshilfe ist leider nicht mehr selbstverständlich. Viele Menschen brauchen Hilfe, scheuen sich 
aber jemanden zu fragen. Andere wiederum hätten die Möglichkeit ein gewisses Maß an Unterstützung zu 
geben. Viele Menschen sind isoliert und können sich nicht mehr so gut in das Gemeindeleben einbringen. 
Viele Menschen wollen auch anderen nicht zur Last fallen. 
Um dies gut zu koordinieren soll ein sog. Zeit- und Hilfsbank eingerichtet werden. 
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Jugend 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Arbeitsplätze, Lehrstellen,  
Ferialjobs vor Ort ermöglichen 
 
 
Status: Ziel gültig 

Ferialjobbörse - praktische Erfahrungen in heimi-
schen Betrieben sammeln; Ken-
nenlernen verschiedener Berufs-
zweige; 

- verbesserter Zugang zu be-
darfsgerechten Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten für Ziel-
gruppen und beider Geschlechter 

Indikatoren 
Anzahl der Betriebe die Ferialjobs zur Verfügung stellen 

Anzahl der Jugendlichen, die im Ort  Ferialjobs in Anspruch nehmen 

Details 
In Gabersdorf gibt es sehr aktive, dynamische Wirtschaftstreibende. Um den Jugendlichen des Ortes Ein-
blick in die örtlichen Betriebe und deren Dienstleistungen zu geben, wird eine Ferialjobbörse aufgebaut, die 
den Jugendlichen Praxiserfahrungen ermöglichen soll. 
 

 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Sportliche Angebote speziell für 
Mädchen 

- höheres Wohlbefinden (Körper & 
Psyche) 

- Persönliche Gesundheitswahr-
nehmung wird unterstützt 

Jugend zur Bewegung animie-
ren 
 
 
Status: Ziel gültig 

Zu Fuß in die Schule - Sport und aktive Freizeitbetätigung 
als Beitrag zum sozialen Zusam-
menhalt 

Indikatoren 
Anzahl der beteiligten Kinder und Jugendlichen 

Details 
Sowohl im Rahmen der Agenda 21 als auch im e5-Programm wird verstärkt versucht, als Ziel Mobilität neu 
zu denken. 
Menschen zu mehr Bewegung in der Natur anzuregen, kurze Wege zu Fuß oder mit dem Rad zurückzule-
gen, bewusst einzukaufen und "Autofasten" sind wesentliche Merkmale dieser neuen Denke. 
Die Gemeinde Gabersdorf unterstützt solche Mobilitäts- Projekte speziell auch für Kinder und Jugendliche 
 in Kooperation mit der Volksschule Gabersdorf, mit den Eltern und dem Land Steiermark (Bsp. "zu Fuß in 
die Schule") 
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Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

sportliche Angebote für junge 
Mädchen 
 
 
Status: Ziel gültig 

Sportliche Angebote speziell für 
Mädchen 

- höheres Wohlbefinden (Körper & 
Psyche) 

- Persönliche Gesundheitswahr-
nehmung wird unterstützt 

Indikatoren 
Teilnehmeranzahl 

Details 
In vielen Gemeinden, so auch in Gabersdorf, gibt es eine Vielzahl an Vereinstätigkeiten, die verstärkt junge 
Burschen im Ort anspricht (Fußball, Feuerwehr,...). In Gabersdorf möchte man verstärkt auch für Mädchen 
sportliche Angebote (wie etwa Hip Hop-Kurse) anbieten, um Mädchen ebenso ein attraktives sportliches 
Freizeitangebot zu bieten. 
 

 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

örtliche Jugend in Umsetzung von 
Projekten zu integrieren 
 
 
Status: Ziel gültig 

Waldquelle - Steigerung der Zahl der enga-
gierten, innovativen und tatkräfti-
gen Bürger und BürgerInnen (un-
abhängig von: Alter, Geschlecht, 
Beruf, ...) 

Indikatoren 
Anzahl der Beteiligung 

Anzahl der umgesetzten Projekte 

Details 
Im Rahmen der Beteiligung möchte man die Jugend verstärkt in die Umsetzung von Projekten integrieren 
und eine starke Bindung zum Ort erreichen. 
Die kreativen Ideen der Jugendlichen und Ihr Engagement werden besonders wertgeschätzt. 
Zukünftig möchte man eine Projekte, wie z.B. die Waldquelle, Schulgarten - Feldversuche; gemeinsam mit 
der Jugend umsetzen und begleiten. 
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4.6 Umwelt 
 

Definition und Status 

Gabersdorf hat sich zum Ziel gesetzt, konsequent auf erneuerbare 
Energie zu setzen und nachhaltig zu planen und zu wirtschaften. 
Natur - Landschaft ist unser größtes Kapital. Dies gilt es zu erhalten. 
Unsere Landwirte haben dabei eine große Bedeutung. Innovative 
Projekte sollen dazu beitragen, die Vielfalt unserer Landschaft und 
damit unsere Lebensgrundlage zu bewahren. 
Wichtiger Baustein ist das Energieleitbild 2025 der Gemeinde Ga-
bersdorf (siehe Anhang). 
 
 

Abfall 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Verantwortungsvoller Umgang mit 
Abfall und Abwasser  
(Wiederverwertung/ Recycling) 
 
 
Status: Ziel gültig 

  

Indikatoren 
 

Details 
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Kooperationen in Wirtschaft, öffentlichem und privatem Bereich 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Energieunabhängigkeit durch Ener-
gieeffizienz und Energieeinsparung 
 
 
Status: Ziel gültig 

  

Indikatoren 
Einsparungsergebnisse 

Details 
 

• intensive Information- und  Bewusstseinsbildung 

• Öffentlichkeits- und Medienarbeit 

• Organisation von Veranstaltungen (Tag der Sonne, Energiemessen, Energiefrühstück, etc.) 
 

 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Energieunabhängigkeit von fossiler 
Energie im Bereich der Wärmever-
sorgung durch Einsatz erneuerbarer 
Energieträger 
 
 
Status: Ziel gültig 

  

Indikatoren 
Anzahl der Beteiligten an der PV Anlage 

Details 
 

• Umstellung von Heizungssystemen auf erneuerbarer Energie 

• Errichtung einer PV Anlage (Bürgerbeteiligungsanlage)  im Gemeindegebiet Neudorf 
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Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Energieunabhängikeit durch  
alternative Stromerzeugung 
 
 
Status: Ziel gültig 

Errichtung einer großflächigen 
PV-Anlage 

- Erhöhung des Anteils an rege-
nerativen Energien am Endener-
gieverbrauch 

- Mehr Bewusstsein über die 
wirtschaftlichen Chancen und 
Potenziale der Region 

- Verringerung des Endenergie-
verbrauchs bei Haushalten, Be-
trieben, Öffentlichen Einrichtun-
gen 

Indikatoren 
Anzahl der TeilnehmerInnen an Informationsveranstaltungen 

Details 
 

• Thermografie-Aktion 

• lokalisieren von Stromeinsparungspotentialen 

• Bewusstseinsbildung 

• Information 

• Öffentlichkeitsarbeit 

 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Verminderung der Energieabhän-
gigkeit in der Mobilität 
 
 
Status: Ziel gültig 

  

Indikatoren 
Anzahl der Biogastankstellen 

Details 
 

• Biogasanlage 

• Aufbau eines Biogas-Tankstellen-Netz 
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Mobilitätskonzepte 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Verringerung des  
Individualverkehrs 
 
 
Status: Ziel gültig 

Gmoabus - Reduktion des Ressourcen-
verbrauchs (Wasser, Boden, Luft) 

- Verbesserte Aufenthaltsqualität 
im öffentlichen Raum 

- Verringerung des Verkehrsauf-
kommens 

Indikatoren 
Anzahl der Personen, die den Gmoabus in Anspruch nehmen 

Details 
Die Ausrichtung auf den Pkw führte vor allem im ländlichen Raum zu Änderungen 
des räumlichen und sozialen Gefüges.  Personen ohne eigenen Pkw werden in ihrer Mobilität einge-
schränkt. 
Notwendige Wege wie z.B. zur Schule, zum Einkaufen oder zum Arzt 
sind ohne Auto und Begleitung häufig nicht mehr möglich. Menschen, 
die wegen ihres Alters oder ihrer Gesundheit in ihrer Mobilität eingeschränkt sind 
oder kein eigenes Auto haben, sollen ihre Alltagswege wieder selbstständig 
meistern und am sozialen und kulturellen Leben der Gemeinde teilnehmen können. 
 

 

Naturraum und Schutzgebiete 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Erhalt der Artenvielfalt und  
wertvoller Naturräume 
 
 
Status: Ziel gültig 

Revitalisierung der Lahnen - Erweiterung  und Pflege natur-
naher Gebiete und Grünflächen 

Indikatoren 
Anzahl der revitalisierten Flächen 

Details 
Typisch für die Murauen sind die Lahnen. Dies sind ehemalige Altarme der Mur. 
Sie zählen zu den wertvollsten Lebensräumen überhaupt und beherbergen viele seltene Pflanzen und 
Tiere. 
Das generelle Projektziel ist die Wiederherstellung, Verbesserung und langfristige Sicherung der typischen 
Flusslandschaft als Voraussetzung für den Erhalt von seltenen und gefährdeten Tier- und Pflanzenarten. 
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Standortmarketing und Betriebsansiedelung 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Betriebsansiedelungen forcieren; 
Schwerpunkt Alternativenergie 
 
 
Status: Ziel gültig 

Alternativenergie- und Logistik-
park Landscha 

- Abwanderung qualifizierter 
Frauen und Männer wird verhin-
dert 

- Aufbau von regionalen Ab-
satzmärkten für Handwerk / 
Verarbeitung / Dienstleistung 

- Erhaltung oder Neuschaffung 
von Arbeitsplätzen bzw. Lehr-
stellen gleichermaßen für Frau-
en und Männer 

Indikatoren 
Anzahl an zusätzlichen Arbeitsplätzen 

Anzahl der Neuansiedelungen 

Details 
Seit einiger Zeit tagt regelmäßig ein Arbeitskreis um die Vermarktung des Industriegebietes in Landscha 
voranzutreiben. 
Der Gemeinderat hat in einer Sitzung die Teilnahme der Fa. INGENOS an der Projektentwicklung geneh-
migt sowie Herrn DI Arch. Lechner mit der gestalterischen Konzeptionserstellung eines Kompetenzzent-
rums beauftragt. 
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4.7 Wirtschaft und Landwirtschaft 
 

Definition und Status 

Erfülltes Arbeiten und zukunftsfähiges Wirtschaften bringen 
hohe Wertschöpfung, 
materiell wie immateriell. Vor allem, wenn beides in der Region 
und in der Gemeinde 
wirksam wird. 
Voraussetzung für eine nachhaltige, kommunale Entwicklung ist 
die Deckung  der menschlichen Bedürfnisse vor Ort 
wie  Wohnen, Arbeiten, Erholen und Versorgen mit Gütern des 
täglichen Bedarfs. Kommunen und die ortsansässige Wirtschaft 
sind wichtige Partner und unmittelbar aufeinander angewiesen. Angesichts veränderter wirtschaftlicher 
Rahmenbedingungen, hat sich aber der Wettbewerbsdruck auf kommunale Versorgungsunternehmen ver-
schärft. 
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Landwirtschaft 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Aktionstage zur Landwirtschaft + 
evt. Gewerbe 

- Wissensvermittlung; Einblicke in 
Produktion und Verarbeitung; Qua-
lität in den Produkten 

- Vermittlung von Nachhaltigkeits-
schwerpunkten über Schulprojekte 

Image der Landwirtschaft 
verbessern 
 
 
Status: Ziel gültig 

Gemeinsam leben - Landwirt-
schaft & Wohnen 

- durch ein mehr an Wissen ge-
genseitig Verständnis aufzubauen 
(Wohnbevölkerung + Landwirte) 
 

- Steigerung der Wohnzufrieden-
heit 

Indikatoren 
Anzahl der teilnehmenden BürgerInnen 

Anzahl der Veranstaltungen 

Details 
In einer Gemeinde wie Gabersdorf, die sowohl einen Schwerpunkt an landwirtschaftlichen Produktionsbe-
trieben (Schweinezucht und -mast) aufweist und sich auch als Wohngemeinde etabliert hat, ist es beson-
ders wichtig die Balance zwischen reiner Wohnbevölkerung und wirtschaftlichen Interessen von Betrieben 
zu halten. 
Wichtig ist Kommunikation und Verständnis für die jeweils "andere Bevölkerungsgruppe" aufzubringen und 
Missverständnisse möglichst hintanzustellen. 
 

 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Ressource Wald stärker nutzen 
 
 
Status: Ziel gültig 

  

Indikatoren 
 

Details 
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Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

sorgfältige und nachhaltige  
Bewirtschaftung von Grund und 
Boden 
 
 
Status: Ziel gültig 

Kurzumtriebsflächen - Erhöhung des Anteils an rege-
nerativen Energien am End-
energieverbrauch 

Indikatoren 
 

Details 
 

 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Aktionstage zur Landwirtschaft + 
evt. Gewerbe 

- Wissensvermittlung; Einblicke in 
Produktion und Verarbeitung; Qua-
lität in den Produkten 

- Vermittlung von Nachhaltigkeits-
schwerpunkten über Schulprojekte 

Feldversuche, Anlage eines 
Schulgartens 

- Vermittlung von Nachhaltigkeits-
schwerpunkten über Schulprojekte 

Wissen rund um die  
Landwirtschaft erhöhen 
 
 
Status: Ziel gültig 

Gemeinsam leben - Landwirt-
schaft & Wohnen 

- durch ein mehr an Wissen ge-
genseitig Verständnis aufzubauen 
(Wohnbevölkerung + Landwirte) 

- Steigerung der Wohnzufrieden-
heit 

Indikatoren 
Anzahl an Veranstaltungen 

Anzahl der beteiligten Kinder und Jugendlichen 

Details 
Das Wissen über Landwirtschaft, deren Funktionen und Aufgaben, über die vielfältigen ökologischen, öko-
nomischen und soziologischen Zusammenhänge ist in der nicht-landwirtschaftlichen Bevölkerung heute 
nicht mehr selbstverständlich. Was Kinder über Landwirtschaft wissen, stammt selten aus eigener Erfah-
rung, sondern vor allem aus TV, Büchern oder Spielen. Prägende, sinnliche Erfahrungen fehlen den Kin-
dern zumeist. Der Grundgedanke in der LA 21 Gabersdorf ist  Landwirtschaft verstärkt erlebbar zu machen 
und den Bauernhof mit seinen idealen Voraussetzungen als Lernort zu nutzen. 
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Nahversorgung 

Ziele Projekte Ergebnisse / Wirkungen 

Stärkung der örtlichen  
Nahversorgung; Kaufkraft im Ort 
erhalten 
 
 
Status: Ziel gültig 

Regionaler Einkaufsgutschein - Stärkung der Nahversorgung 

-  Kooperation der Unternehmen 

-  Bewusstseinsbildung 

- 

- Informationsangebote für "Regio-
nale Produkte / Direktvermarkte-
rInnen" (Websites, Produktkatalo-
ge, etc.) 

Indikatoren 
Anzahl an konsumierten Einkaufsgutscheinen 

Details 
Zur Stärkung der örtlichen und regionalen Nahversorgung wurde ein eigener regionaler Einkaufsgutschein 
geschaffen. Dieser dient vor allem zur Stärkung der Kaufkraft und der Identität mit den heimischen Betrie-
ben. 
Dieser Einkaufsgutschein kann in absehbarer Zeit in allen Gemeindeämtern erworben werden. 
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5. Projekte 
 

 

Projekttitel Beschreibung Projektstatus 

Aktionstage zur  
Landwirtschaft + evt. 
Gewerbe 

Die Kinder sollen wieder neue Zugänge zur landwirtschaftli-
chen Produktion erhalten. Viele Kinder kommen nicht mehr 
vom Bauernhof und haben daher keinen Einblick. 
Im Rahmen eines mehrjährigen Programms, abgestimmt 
auf die jeweiligen Schulstufen, soll Einblick in verschiedene 
Sparten der Landwirtschaft gegeben werden (z. B. Kürbis, 
Weinbau, Obst,..) 

 
Finanzierung: 
Gemeinde Gabersdorf 

Verantwortliche/r: 
Ernst Holler, evt. Lappi 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.04.2012 

Alternativenergie- und 
Logistikpark Landscha 

Das Gewerbeareal in Landscha befindet sich direkt neben 
dem Gewerbeareal der Firma Stabil Fenster und Türen und 
liegt im Zentrum der Wirtschaftsachse Graz – Marburg. Die 
gesamte Gewerbefläche verfügt über 110.000 m², in unmit-
telbarer Nähe zur B67 und der Phyrnautobahn A9. Die Flä-
chen sind komplett aufgeschlossen (Strom, Wasser Kanal). 
Durch das Engagement der Gemeinde Gabersdorf in Ko-
operation mit Projektentwicklungsfirmen ist es gelungen, die 
notwendigen Grundstücke auch wirklich zu sichern. 
Die vorhandenen Grundstücke und die Lage allein, selbst in 
einer wirtschaftlich dynamischen Region zwischen Graz und 
Marburg, garantieren heute allerdings nicht, dass neu aus-
gewiesene Betriebsflächen auch tatsächlich nachgefragt 
werden. Aus diesem Grund hat sich die Gemeinde Gabers-
dorf mit dem Projektentwicklungsteam dazu entschlossen, 
den künftigen Gewerbepark unter ein gewisses Motto zu 
stellen, welches auch den örtlichen Gegebenheiten ent-
spricht. 
Das Thema Alternativenergie bietet sich im Zentrum eines 
der größten geschlossenen Ackerbaugebiete der Steiermark 
fast von selbst an. Zudem haben sich als erste Betriebe 
bereits ein Biogasproduzent und eine Pelletierbetrieb auf 
dem Areal niedergelassen. 
Mit den Themen Alternativenergie sollen einschlägige Fir-
men angesprochen werden und durch gezielte Maßnahmen 
Unterstützung erfahren. Durch Kontaktaufnahme zu ande-
ren einschlägigen Zentren, öffentlichen Einrichtungen und 
Forschungsanstalten sollen die wirtschaftlichen Interessen 
der künftigen Betriebe unterstützt werden, indem neue Pro-
dukte entwickelt und zur Marktreife gebracht werden oder 
gemeinsam neue Märkte erschlossen werden. 
 
 

In Umsetzung 

 

ProjektStart: 

01.01.2011 
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Verantwortliche/r: 
Bgm. Franz Hierzer, Fa. Ingenos 

Blumenschmuck an 
öffentlichen Plätzen 

Im Zuge der Fokusgruppe "Attraktives Dorf" wurde als eines 
der zentralen Projekte die Förderung 
des Blumenschmuckes im Ort gewählt. Ziel ist es an neur-
algischen Punkten vermehrt Augenmerk auf Blumen-
schmuck zu legen.  Zu diesem Zweck wurde zu einem 
Workshop "Blumenschmuck zur Attraktivierung des Ortes 
Gabersdorf" geladen. Es wurden die Plätze/Räume und 
Stellen im gesamten Ortsgebiet, die man besonders wichtig 
erachtet, gemeinsam festgelegt. In allen Katastralgemein-
den wird  sich ein Team von engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern ehrenamtlich, kontinuierlich um die Pflege der Plät-
ze kümmern und so die Gemeindearbeiter entlasten. 

 
Finanzierung: 
Das Pflanzmaterial und die Blumen werden von der Ge-
meinde Gabersdorf getragen. 

Verantwortliche/r: 
1 Projektteam / Katastralgemeinde 

In Umsetzung 

 

ProjektStart: 

01.06.2011 

Errichtung einer groß-
flächigen PV-Anlage 

Derzeit laufen die vorbereitenden Arbeiten für die großflä-
chige Errichtung einer PV-Anlage in der KG Neudorf. (Pla-
nung, Konzept, Finanzierung, etc.) 

 
Finanzierung: 
Mitglieder, Förderung 

Verantwortliche/r: 
Bgm. Franz Hierzer 

In  
Vorbereitung 

Feldversuche, Anlage 
eines Schulgartens 

Immer weniger Kinder und Jugendliche wissen woher die 
Lebensmittel ihres täglichen Bedarfes stammen und wie sie 
produziert werden. Mit diesem Projekt "Feldver-
such/Schulgarten" sollen ab Frühjahr 2012 die Kinder die 
Produktion von Produkten live erleben und selbst Hand 
anlegen. Damit werden wieder Zugänge zum Jahreslauf 
"Säen/Wachsen/Ernten" geschaffen. Ein geeigneter Stand-
ort wird im Sommer 2011 ausgewählt und die notwendigen 
Vorbereitungen für das Frühjahr getroffen. Die Landjugend 
Gabersdorf soll das Projekt unterstützen. Als wichtiger Part-
ner gilt natürlich die Volksschule Gabersdorf. Mögliche Pro-
jektinhalte wären: 
Kräuter - vom Anbau bis zur Verarbeitung 
Kartoffel - Anbau - Pflege - Verwertung 
etc. 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.03.2012 
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Es soll ein Jahres - bzw. mehrjähriges Programm erstellt 
werden. 

 
Finanzierung: 
Gemeinde Gabersdorf 

Verantwortliche/r: 
Ernst Holler und örtliche Landjugend 

Ferialjobbörse Die Wirtschaftstreibenden werden über die Gemeindestube 
eingeladen Ferialjobs und Lehrlingsausbildungsplätze be-
kannt zu geben. Die Gemeinde gibt diese an junge Ge-
meindebürgerInnen weiter. Die Angebote werden über die 
Gemeindehomepage veröffentlicht. 

 
Finanzierung: 
Gemeinde, Sponsoren, Betriebe 

Verantwortliche/r: 
Bgm. Franz Hierzer, Gemeindesekretär Thomas Scheucher 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.07.2012 

Fitnessmeile & Kraft-
plätze & Infopoint 

Eine Arbeitsgruppe legt eine geeignete Route im Gemein-
degebiet von Gabersdorf fest. Die Fitnessmeile soll mit Ge-
räten, einer Beschilderung und einer Kilometrierung ausges-
tattet sein und zur vielfältigen Nutzung zur Verfügung ste-
hen. (Walken, Laufen, Loipe,...) 
Auch die örtlichen Buschenschenken und Gastwirtschaften 
sollen in der Route berücksichtigt werden. 
Außerdem sollen Kraftplätze zum "Energietanken" in der 
Natur errichtet werden. 
Eine Besichtigung bestehender Fitness- und Wanderstre-
cken in der Steiermark soll für die konkrete Umsetzung in 
Gabersdorf Anregungen bringen. 
Im Ort selbst soll ein Infopoint errichtet werden. 
 
Finanzierung: 
Gemeinde, Sponsoren, Fördergeber 

Verantwortliche/r: 
Erwin Huss und Arbeitsgruppe Agenda 21 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.09.2011 

Gemeinsam leben - 
Landwirtschaft & Woh-
nen 

In Gabersdorf gibt es noch eine Reihe von Voll- bzw. Ne-
benerwerbslandwirten, die sich mit der Schweinehaltung 
beschäftigen. Aufgrund der Tatsache, dass die Gemeinde 
Gabersdorf sich in den letzten Jahren auch verstärkt, als 
interessanter Wohnort mit guter Verkehrsanbindung an die 
A9 etablieren konnte, gibt es immer wieder auch Unver-
ständnis zwischen der reinen "Wohnbevölkerung" und der 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.03.2012 
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"Landwirte". (Geruchsbelästigung durch Gülleausbrin-
gung,...) 
Durch Veranstaltungen, die beiden die Möglichkeit geben 
fachlich die Produktionsbedingungen von Seiten der Land-
wirtschaft im tlw. Wasserschon - und -schutzgebiet den 
Nicht-Landwirten näherzubringen und gleichzeitig auch die 
Ärgernisse der Wohnbevölkerung auf Augenhöhe zu disku-
tieren und zu einem gemeinsamen Konsens zu kommen, 
soll zu einem mehr an gegenseitigem Verständnis im Ort 
führen. 
Geplant sind eine Veranstaltung für die gesamte Bevölke-
rung unter Einbindung der landwirtschaftlichen Beratung, 
sowie eine Informationsreihe in der Gemeindezeitung.  

 
Finanzierung: 
Gemeinde 

Verantwortliche/r: 
Holler Ernst 

Gesundheits- und  
Bildungsmaßnahmen 

Das Wissen rund um gesunderhaltende Maßnahmen im 
Bereich Bewegung, Ernährung und seelischer Gesundheit 
werden in den Mittelpunkt gestellt. Neben den zahlreichen 
Angeboten der einzelnen örtlichen Vereine, soll kleinregio-
nal mit allen Bildungseinrichtungen eine gemeinsame Ver-
anstaltung zur Steigerung der koordinativen Fähigkei-
ten, vom Kind bis zum Erwachsenen organisiert werden.  

 
Finanzierung: 
Gemeinde, TeilnehmerInnen 

Verantwortliche/r: 
Jutta Stocker 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.11.2011 

Gmoabus Menschen, die wegen ihres Alters oder ihrer Gesundheit in 
ihrer Mobilität eingeschränkt sind 
oder kein eigenes Auto haben, sollen ihre Alltagswege wie-
der selbstständig 
meistern und am sozialen und kulturellen Leben der Ge-
meinde teilnehmen können. 
Derzeit läuft eine Bedarfserhebung im Gemeindegebiet. 

 
Finanzierung: 
Sponsoren und Gemeinde 

Verantwortliche/r: 
Mag. Renate Gruber + AK e5 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.01.2012 
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Informationsfolder zur 
Gemeinde 

Derzeit gibt es an alle neuen Gemeindebürger den persönli-
chen  "Brief des Bürgermeisters", der gleichzeitig Informati-
onen über die wichtigsten Angebote, Vereine, etc. der Ge-
meinde gibt. 
 
Aufbauend auf diese bisherigen Informationen, soll der Info-
Folder verstärkt die gewerblichen und bäuerlichen Betriebe 
des Ortes und der Produkte, Dienstleistungen und  Service-
angebote dokumentieren. Ebenso soll der Infofolder alle 
wichtigen Informationen, Kontaktpersonen, Serviceleistun-
gen der Gemeinde (z.B. Gmoabus, Taxigutschein, Förde-
rungen,...) enthalten. 

Finanzierung: 
Gemeinde 

Verantwortliche/r: 
Redaktionsteam GGG, Gemeindesekretär & Bürgermeister; 
Vzbgm. Johann Sc 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.09.2011 

Kurzumtriebsflächen Verantwortliche/r: 
Ernst Holler 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.01.2012 

Regionaler  
Einkaufsgutschein 

Einführung einer Regionalwährung in der Kleinregion; Betei-
ligung der Nahversorgungseinrichtungen, Information der 
Bevölkerung, Stärkung der Wirtschaftsstandorte, "Fahr nicht 
fort, kauf im Ort", Verminderung des Verkehrsaufkommens, 
Wertschätzung regionaler Angebote und Dienstleistungen, 
Qualitätssteigerung, gemeinsame Aktionen der Nahversor-
gungseinrichtungen, Erhaltung der unternehmerischen 
Strukturen in der Region 

Finanzierung: 
5 Gemeinden der Kleinregion "Aktive Alternativregion Süd-
steiermark" 

Verantwortliche/r: 
KR Aktivregion; Bgm. Franz Hierzer 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.10.2011 

Revitalisierung der 
Lahnen 

Die Sanierung der Altarme der Mur und Schaffung von Le-
bensräumen für Fauna und Flora ist ein großes Anliegen. 
Gemeinsam mit dem Land Steiermark und der Baubezirks-
leitung Leibnitz soll im Herbst einer der Altarme in Landscha 
revitalisiert werden. 

 
 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.10.2011 
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Finanzierung: 
Gemeinde und Land Steiermark 

Verantwortliche/r: 
GR Werner Weber 

Sportliche Angebote 
speziell für Mädchen 

Im Zuge des Agenda 21 Prozesses wurde von den Bürge-
rInnen eingebracht, dass speziell für Mädchen das sportli-
che Angebot zu erweitern wäre. 
Ab Herbst 2011 soll ein Hip Hop - Training speziell für Mäd-
chen angeboten werden. 
Ziel ist es, die Kinder und Jugendlichen zu mehr Bewegung 
zu animieren. 

 
Verantwortliche/r: 
Angelika Klapsch 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.09.2011 

Straßenbezeichnungen 
im Gemeindegebiet 

Eine Beschilderung der einzelnen Straßen im Gemeindege-
biet wird zur leichteren Orientierung angestrebt, da die 
Hausnummern nicht fortlaufend sind. 
Der Bauausschuss der Gemeinde hat sich bereits um das 
Projekt federführend angenommen. 

 
Verantwortliche/r: 
Bgm. Franz Hierzer und Bauausschuss der Gemeinde 

In Umsetzung 

 

ProjektStart: 

01.05.2011 

Veranstaltung zur Ge-
sundheitsvorsorge bei 
Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen 

Im Herbst 2011 soll eine Kooperationsveranstaltung aller 
Bildungseinrichtungen der Kleinregion "Aktive Alternativre-
gion Südsteiermark" stattfinden. 
Der Schwerpunkt dieser Veranstaltung "Bewegung zur Ge-
sunderhaltung des Körpers". 

 
Finanzierung: 
Gemeinde 

Verantwortliche/r: 
Jutta Stocker 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.11.2011 

Vereinheitlichung der  
Postleitzahlen im Ge-
meindegebiet 

Derzeit hat die KG Landscha eine andere PLZ als das rest-
liche Gemeindegebiet Gabersdorf. 
Dies soll vereinheitlicht werden, damit es zu keinen Irritatio-
nen mehr kommen kann. 
 
Verantwortliche/r: 
Bgm. Franz Hierzer 
 

In Umsetzung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.11.2011 
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Waldquelle Die bestehende "Waldquelle" im Gemeindegebiet Gabers-
dorf soll vom derzeitigen Standort verlegt werden, um einen 
leichteren Zugang zu schaffen. 
Als Kooperationspartner wurde die örtliche Landjugend ge-
wonnen, die die Verrohrung und Gestaltung übernehmen 
soll. 

 
Finanzierung: 
Gemeinde Gabersdorf, Fördergeber 

Verantwortliche/r: 
Bgm. Franz Hierzer, Landjugend Gabersdorf 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.08.2011 

Zeit- und Hilfsbank Die Zeit- und Hilfsbank unterstützt eine neue Form der ge-
nerationenübergreifenden Nachbarschaftshilfe. 
Junge und ältere Menschen tauschen sich über die Angebo-
te der Zeit -und Hilfsbank aus und lernen so von- und mit-
einander 
1. Erhebung – 
Wo gibt es Bedarf an Leistungen? 
Welche Personen könnten diese Leistungen erbringen? 
2. Personen werden angesprochen (Info liegt in der Ge-
meinde auf/Veröffentlichung über Gemeindezeitung) 
3. Bürgerversammlung – Projekt vorstellen 
4. Implementierung im Ort 
 

Finanzierung: 
Gemeinde und Mitglieder 

Verantwortliche/r: 
Bgm. Franz Hierzer, Gerda Kubassa 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.09.2012 

Zu Fuß in die Schule Gerade auch viele Kinder bewegen sich immer weniger. 
Daher ist es der Gemeinde und der Volksschule ein beson-
ders Anliegen, in Kooperation mit den Eltern dieses Projekt 
umzusetzen, damit Kinder ihren Schulweg wieder zu Fuß 
zurücklegen. 
Eigene Parkplätze wurden ausgewiesen und Schülerlotsen 
eingesetzt. 

 
Finanzierung: 
Gemeinde + Land Steiermark 

Verantwortliche/r: 
VS Gabersdorf, Eltern, Gemeinde Gabersdorf 
 
 

In Umsetzung 

 

ProjektStart: 

01.06.2011 
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Zugezogene Gemein-
debürger 

Ziel des Projektes ist, die neu zugezogenen Gemeindebür-
ger möglichst gut in die Gemeinde zu integrieren und sie zu 
informieren und ihnen so den Einstieg in die neue Gemein-
de zu erleichtern. 
In jedem Dorfteil soll es 1-2 Personen geben, die vom Ge-
meindeamt über neu zugezogene Familien/BürgerInnen 
informiert werden . Es wird nach etwa 2 Monaten einen 
Erstbesuch mit einem kleinen Präsent geben. Hierbei wer-
den ein Informationsfolder über die Gemeinde mitgebracht. 
Bei einer Bürgerversammlung sollen die "Mentoren" sich 
speziell auch um die neuen GemeindebürgerInnen küm-
mern. 
 

Finanzierung: 
Infofolder über Gemeinde Gabersdorf  - Druckkosten über-
nimmt die Gemeinde 
Mentoring = kostenlos 
kleine Geschenke für die neu Zugezogenen - übernimmt die 
Gemeinde 

Verantwortliche/r: 
Gerda Kubassa 

In  
Vorbereitung 

 

Geplanter 

ProjektStart: 

01.06.2012 
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6. Chronologie des Prozesses 
 

 

Prozessaktivität Datum 

Projektanfang 25.05.2010 

Politischer Beschluss 08.07.2010 

1.Steuerungsgruppensitzung 09.11.2010 

1.Sitzung Gruppe Öffentlichkeitsarbeit 10.12.2010 

Zukunftswerkstätte - 1.Teil 15.01.2011 

2. Steuerungsgruppensitzung 20.01.2011 

e5 Jahresplanungssitzung 04.02.2011 

Zukunftswerkstätte - 2.Teil 08.02.2011 

Fokusgruppe Miteinander in Gabersdorf 20.02.2011 

Fokusgruppe Attraktives Dorf 20.02.2011 

Fokusgruppe Gesundheit und Bildung 01.03.2011 

Fokusgruppe Wirtschaft, Landwirtschaft, Umwelt 10.03.2011 

3.Steuerungsgruppensitzung 15.03.2011 

Sitzung Öffentlichkeitsgruppe zur LA 21 Gabersdorf 16.03.2011 

Begehung der Mur - Ökologieprojekt 30.03.2011 

Bürgerversammlung  Gabersdorf 07.04.2011 

1. Workshop Attraktives Dorf 26.04.2011 

1.Workshop Landwirtschaft, Wirtschaft und Umwelt 10.05.2011 

1.Workshop Generationen 17.05.2011 

1.Workshop Gesundheit & Bildung & Kultur 24.05.2011 

5.Steuerungsgruppensitzung 14.06.2011 

2.Workshop Generationen - Hilfsdienste 22.06.2011 

Reporting-Bericht 05.07.2011 
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Anhang 
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Gemeinde Gabersdorf 

Die Gemeinde Gabersdorf, eine ursprünglich rein landwirtschaftlich orientierte Gemeinde, bestehend 

aus den Orten Gabersdorf, Landscha, Neudorf und Sajach, hat sich in den letzten Jahren nicht zuletzt 

wegen zahlreicher Aktivitäten für die Familien undfür die Jugend zu einer beliebten Wohngemeinde 

im Bezirk Leibnitz, entwickelt. Der Bevölkerungsstand ist steigend und liegt derzeit bei 1.120 

Einwohner. 

2009 wurde die Gemeinde auf Grund seiner Aktivitäten, als erste Gemeinde Österreichs, zur 

„Familienfreundlichen Gemeinde“ ausgezeichnet. Gabersdorf ist auch eine e5 Gemeinde und 

beschäftigt sich daher seit geraumer Zeit auch mit dem weitverzweigten Thema Energie. Als e5- und 
Agendagemeinde, will man unter möglichst breiter Beteiligung der Gemeindebürger/Innen, den 

Lebensstandard in der Gemeinde weiter anheben und eine gewisse Energieunabhängigkeit 

erreichen.  

Besonderes Augenmerk der Gemeindeverantwortlichen gilt auch dem Gewerbepark ALP  (Alternativ 

und Logistikpark) in Landscha. „Schon wieder ein Gewerbepark“, könnte man meinen, wenn Sie die 

nachfolgenden Zeilen lesen – andererseits sind nun einmal Industrie-, Gewerbe- und 

Dienstleistungsbetriebe eine wichtige Einnahmequelle für die Gemeinden und daher auch von 

besonderer Bedeutung für die Entwicklung der Kommunen.  

Das Gewerbeareal in Landscha befindet sich direkt neben dem Gewerbeareal der Firma Stabil Fenster 

und Türen und liegt im Zentrum der Wirtschaftsachse Graz – Marburg. Die gesamte Gewerbefläche 
verfügt über 110.000 m² in unmittelbarer Nähe zur B67 und der Phyrnautobahn A9. Die Flächen sind 

komplett aufgeschlossen (Strom, Wasser Kanal). 

Durch das Engagement der Gemeinde Gabersdorf in Kooperation mit Projektentwicklungsfirmen ist 

es gelungen, die notwendigen Grundstücke auch wirklich zu sichern.  

Die vorhandenen Grundstücke und die Lage allein, selbst in einer wirtschaftlich dynamischen Region 

zwischen Graz und Marburg, garantieren heute allerdings nicht, dass neu ausgewiesene 

Betriebsflächen auch tatsächlich nachgefragt werden. Aus diesem Grund hat sich die Gemeinde 

Gabersdorf mit dem Projektentwicklungsteam dazu entschlossen, den künftigen Gewerbepark unter 

ein gewisses Motto zu stellen, welches auch den örtlichen Gegebenheiten entspricht.  

Das Thema Alternativenergie bietet sich im Zentrum eines der größten geschlossenen 
Ackerbaugebiete der Steiermark fast von selbst an. Zudem haben sich als erste Betriebe bereits ein 

Biogasproduzent und eine Pelletierbetrieb auf dem Areal niedergelassen.  

Mit den Themen Alternativenergie sollen einschlägige Firmen angesprochen werden und durch 

gezielte Maßnahmen Unterstützung erfahren. Durch Kontaktaufnahme zu anderen einschlägigen 

Zentren, öffentlichen Einrichtungen und Forschungsanstalten sollen die wirtschaftlichen Interessen 

der künftigen Betriebe unterstützt werden, indem neue Produkte entwickelt und zur Marktreife 

gebracht oder gemeinsam neue Märkte erschlossen werden.  

Nicht als Konkurrenz sondern in Ergänzung zur Nahrungsmittelproduktion könnten in Gabersdorf in  

Zusammenarbeit mit aufgeschlossenen landwirtschaftlichen Betrieben, Forschungs- und 

Entwicklungsprojekte im Großversuch bearbeitet werden.  

Zur Unterbringung der hierfür notwendigen Institutionen und Dienstleistungsunternehmen, ist im 

Bereich des Kreisverkehrs, am Nordende des Areales, auch die Errichtung eines zentralen 

Dienstleistungsgebäudes geplant. Größere Besprechungen Schulungen und Präsentationen könnten 

in den vorgesehenen Seminarräumen abgehalten werden. 

Interessierten Investoren wird auch die Beteiligung an der Errichtungsgesellschaft ermöglicht.  

Anfragen bezüglich Grundstücke oder Büroflächen sind zu richten an die 

 

Gemeinde Gabersdorf, 8424 Gabersdorf 93 

Tel. Nr. 03452/8242013 

E-Mail: gde@gabersdorf.steiermark.at 
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1 Einleitende Worte zur Gemeinde Gabersdorf 

1.1 Lage und strukturelle Gegebenheiten 

Die Gemeinde Gabersdorf liegt an der Entwicklungsachse Graz - Maribor im Leibnitzerfeld, 

östlich der Bezirkshauptstadt Leibnitz und nördlich der nächsten Nahversorgungszentren, 

Gamlitz, Ehrenhausen und Straß. Die 1980 ha große Gemeinde selbst ist lokales Zentrum 

und Wohnungsstandort und gliedert sich in die drei Katastralgemeinden Landscha, 

Gabersdorf und Neudorf mit der Ortschaft Sajach. Die Seehöhe des Hauptortes Gabersdorf 

liegt bei 274 m. Gabersdorf ist im Besonderen durch eine sanfte, hügelige Landschaft mit 

Wiesen, Ackerbauflächen und Wäldern geprägt und erstreckt sich östlich von Leibnitz von 

den letzten Ausläufern des oststeirischen Hügellandes bis hin zur Mur. Auch sind die 

fluvioglazialen Schotterterrassen der Mur äußerst landschaftsprägend. Der Boden selber 

zählt zu den fruchtbarsten in der Steiermark. Der Südteil des Gemeindegebietes ist durch 

archäologische Funde aus der Römerzeit gekennzeichnet. 

Es handelt sich bei der Gemeinde Gabersdorf um eine grundsätzlich landwirtschaftlich 

strukturierte Gemeinde, die in Teilbereichen nach wie vor dörflich geprägt ist. Auch spielen 

die Grünflächen in der Gemeinde eine große Rolle, da es sich um Aulandschaften der Mur 

handelt.  

Gabersdorf ist ein typisches Straßendorf, wobei der vorherrschende Hoftypus der 

burgenländisch beeinflusste Streck- und Hackenhof ist. In den bestehenden Dorfgebieten 

gibt es bereits einige leerstehende ehemalige landwirtschaftliche Gebäude. Diese sind einer 

Nachnutzung zuzuführen. Dazu bestehen bereits Projekte wie z.B: die Nutzung als Büro, 

Wohnen und betreubares Wohnen vorsehen. Die Nachnutzung der alten Volksschule als 

Wohnungsstandort für betreubares Wohnen wird derzeit umgesetzt. Ein erklärtes Ziel der 

Gemeinde ist auch eine Nachnutzung der leerstehenden landwirtschaftlichen Gebäude im 

Zentrum, angedacht ist zB. eine sinnvolle Wärmeversorgung mittels Biomasseheizwerk. 

 

1.2 Wirtschaftsstandort 

In Bereichen der Gemeinde sind zum Teil überregional bedeutsame Großbetriebe 

angesiedelt. Aus diesem Grund wird besonders auf die Entwicklung der Industrie- und 

Gewerbezonen Bedacht genommen. 
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Auf Grund der Lage an der Autobahn A9, gibt es seitens der Gemeinde Gabersdorf den 

Wunsch für einen direkten Anschluss an die Autobahn. 

Die als Gewerbe- und Industriebauland geeigneten Flächen liegen teilweise im Bereich von 

landwirtschaftlichen Vorrangzonen (regionales Entwicklungsprogramm). Eine Erweiterung 

der Industrie- und Gewerbeflächen wird seitens der Gemeinde trotzdem angestrebt, um in 

den nächsten Jahren die Entwicklungen im Wirtschaftsraum Graz- Marburg unterstützen zu 

können. 

Die Industriebetriebe sind hauptsächlich im Ortsteil Landscha angesiedelt und bilden dort ein 

großes Industrie- und Gewerbegebiet. Unter anderem haben die Firmen Stabil Fenster und 

Türen AG, die Steirische Tierkörperverwertung TKV und eine private Biogasanlage (Basis 

nachwachsende Rohstoffe) dort ihren Standort. Im Ortsteil Sajach besteht ein Sägebetrieb 

und im Ortsteil Gabersdorf gibt es eine Zimmerei, einen Tischlereibetrieb, eine Schlosserei 

und eine Kältetechnikfirma.  

Weiters befinden sich ca. 23 große landwirtschaftliche Vollerwerbsetriebe in den 

Dorfgebieten. 

 

1.3 Freizeit und Familie 

Die Gemeinde Gabersdorf verfügt über ein reichhaltiges Natur und Freizeitangebot, was 

auch auf die naturräumlichen Rahmenbedingungen durch die unmittelbare Lage an der Mur 

zurückzuführen ist. Ein direkter Anschluss an den Murradweg R2 gibt es bei der 

Landschabrücke. Der weitere Ausbau des Geh- und Radwegenetzes innerhalb der 

Gemeinde wird weiter betrieben und ist nahezu abgeschlossen. Eine Verbindung zur 

Südsteirischen Weinstraße ist ebenfalls vorhanden. Weiters gibt es zahlreiche Wanderwege 

in der Gemeinde. In Gabersdorf gibt es zwei Fußballplätze, zwei Tennisplätze, eine 

Mulitfunktions-Sportanlage, und einen Beachvolleyballplatz. In allen Ortschaften sind 

Kinderspielplätze errichtet. Im Ortsteil Gabersdorf befindet sich eine Arztpraxis, weiters sind 

auch eine Volksschule (Ganztagesschule), ein allgemeiner Kindergarten und ein 

heilpädagogischer Kindergarten in der Gemeinde vorhanden. Gabersdorf erhielt 2006 als 

erste Gemeinde Österreichs das Grundzertifikat „Familien und Kinderfreundliche Gemeinde“. 

Diese Errungenschaft soll auch in den künftigen Überlegungen berücksichtigt werden. 

Buschenschänken und Gasthäuser sind in der Gemeinde angesiedelt. Die Errichtung eines 

zusätzlichen Nahversorgers (Lebensmittelgeschäft) wäre wünschenswert.  

Auf Grund zahlreicher familienpolitischer Maßnahmen hat die Bevölkerungszahl in den 

letzten Jahren leicht zugenommen. Die Gemeinde Gabersdorf hat  derzeit 1.150 Einwohner 

die sich insgesamt auf 420 Hauhalte verteilen.   
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1.4 EU-weite und nationale Rahmenbedingungen 

Die Kyoto Ziele, die EU-Richtlinie für Erneuerbare Energien und der Steirische Energieplan 

sind weitere wichtige Anhaltspunkte für die massiven Aktivitäten der Gemeinde Gabersdorf.  

 

Österreich hat sich beim Weltklimagipfel in Kyoto im Jahr 1997 verpflichtet, die 

Treibhausgas-Emissionen bis 2012 um 13% (Basisjahr 1990) zu senken. Im Jahr 2006 

wurde für Österreich eine Zielabweichung von +28,7 % festgestellt, daher erfordert es 

verstärkte Maßnahmen, die über die nationalen Ziele hinausgehen und bei Gemeinden und 

der Zielgruppe BürgerInnen wirken! 

 

Die Klimaschutzbemühungen der EU zielen auf die Begrenzung des Temperaturanstiegs mit 

2°C. Ein weiterer Eckpfeiler ist die Reduktion der Abhängigkeit durch Importe fossiler 

Energie und damit Gewährleistung der Versorgungssicherheit Europas. Bis zum Jahr 2020 

hat sich daher Europa mit der EU-Richtlinie für Erneuerbare Energien folgende Ziele 

gesetzt: 

• 20% des Gesamtenergieverbrauchs aus erneuerbaren Quellen zu decken 

• 20% der Treibhausgasemissionen zu senken  

• 20% weniger Energie zu verbrauchen durch erhöhte Energieeffizienz 

• 10% Beimischung von Biotreibstoff  

Für Österreich sieht diese Richtlinie bis zum Jahr 2020 den Ausbau des Erneuerbaren 

Energieanteiles auf 34 % (Basis 2005 23,3%) vor. 

 

Mit dem Energieplan des Landes Steiermark (2005-2015) wird eine weitere zukünftige 

energiepolitische Leitlinie vorgegeben, die die Zielsetzung einer sicheren, ausreichenden, 

kostengünstigen, umwelt- und sozialverträglichen Entwicklung konsequent verfolgt. Folgende 

energiepolitische Ziele werden bis 2015 angestrebt:  

• Ziel 1: Senkung des spezifischen Energieeinsatzes um 1% pro Jahr in den Bereichen 
Haushalte, Kleinverbraucher und Industrie  

• Ziel 2: Erhöhung des Anteils Erneuerbarer Energieträger am Endverbrauch von 
derzeit rund 25% auf 33%.  

• Ziel 3: Stabilisierung des Energieeinsatzes im Verkehrsbereich.  
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1.5 Gabersdorf wird energieunabhängiger 

Umweltgedanken wie die Verringerung des CO2-Austoßes und die ständig steigenden 

Energiepreise bei den fossilen Brennstoffen haben die Gemeinde Gabersdorf im Frühjahr 

2008 dazu bewogen, eine energieeffizientere Gemeinde zu werden. Das e5-Programm des 

Landesenergievereins bot den Gabersdorfern dabei eine willkommene Hilfestellung an. Die 

Gründung einer eigenen Arbeitsgruppe und der Beitritt zum e5-Programm waren die ersten 

Schritte dazu. Gabersdorf ist damit eine von derzeit insgesamt zehn Gemeinden in der 

Steiermark, die sich dazu bekennen.  

Die Gemeinde Gabersdorf strebt eine ambitionierte Energieeffizienzsteigerung sowie den 

Ausbau der Erneuerbaren Energiequellen bis zum Jahr 2025 an, wobei hier der Nutzung von 

Biomasseressourcen eine wesentliche Bedeutung zukommt. Ein langfristiges Ziel der 

Gemeinde Gabersdorf ist es daher, energieunabhängig zu werden.  

Um diese Zielsetzung zu erreichen, wird ein Paradigmenwechsel in der Gabersdorfer 

Energiepolitik notwendig sein. Weniger fossile Energie, ja sogar ein weitgehender Stopp des 

Verbrauchsanstieges, soll durch Effizienzverbesserung und Sparbemühungen und einem 

beschleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien erfolgen. Dies soll neben dem Spar- und 

Umweltgedanken auch durch gezielte Förderungen (neues Ökostromgesetz und auch ein 

neues Fördermodell der Gemeinde selbst) gesteuert werden. 

Mit einem Energieleitbild, das als Grundlage für die energiepolitische Arbeit dient, können die 

verschiedenen Maßnahmen Schritt für Schritt umgesetzt werden. Der e5-Programmstart und 

die Ergebnisse der Energiebefragung waren wichtige Grundlagen für die Erstellung dieses 

Leitbildes. Ziele und Projektideen wurden festgeschrieben, welche Maßnahmen in naher und 

ferner Zukunft realisiert werden sollen. Das Energieleitbild soll jährlich mit der Erstellung des 

e5-Jahresprogrammes auf seine Aktualität überprüft werden. Die Erstellung und 

Überarbeitung des Energieleitbildes erfolgt durch das e5-Team. Das Energieleitbild ist vom 

Gemeinderat durch einfache Mehrheit zu beschließen.  
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2 Ziele 

Ziel 1: Energieunabhängigkeit durch Energieeffizienz und Energieeinsparung  

Ziele 2025: 

Die Gemeinde zeichnet sich durch eine hohe  Bewusstseinsbildung im Umgang mit Energie 

aus.  Die Bürger beteiligen sich an den Bemühungen und sind in die Entscheidungsprozesse 

mit eingebunden.  

Das Warmwasser im Sommer wird nahezu ausnahmslos nicht mit Heizkesseln betrieben. 

Der spezifische Energieeinsatz in Haushalten und bei den Kleinverbrauchern wird um 1% 

pro Jahr gesenkt (ähnlich steirischer Energieplan). 

 

Ziel 2: Energieunabhängigkeit von fossilen Energieträgern im Bereich der Wärmeversorgung 

(Heizung) durch Nutzung der erneuerbaren Energiequellen.  

Ziel 2025: 

Mehr als 80 % aller Heizungen in Gabersdorf werden mit erneuerbaren Energien betrieben 

Strom für die  Raumwärme wird nur mit effizienter Technologie (Wärmepume, Erdwärme) 

eingesetzt und weitgehend aus Ökostromanlagen bezogen. 

 

Ziel 3: Energieunabhängigkeit im Bereich der Energieerzeugung durch eigene zusätzliche 

Stromerzeugung (Wasserkraftwerke, Biogasanlage, Photovoltaik-Anlagen,…). 

 

Ziel 2025 

Die Biogasanlage wird optimal betrieben, die Abwärme der Stromproduktion wird optimal 

genutzt.  

Das Potential der Wasserkraft ist erhoben und größtenteils umgesetzt. 

Die Mehrzweckhalle der Gemeinde ist mit einer PV Anlage ausgestattet. 

Private PV-Anlagen wurden von der Gemeinde auch finanziell gefördet.. 

Ziel 4:Verminderung der  Energieunabhängigkeit im Bereich der Mobilität 

Ziel 2025 

Im Bereich der Biogasanlage gibt es eine Biogastankstelle. Alle Fahrzeuge der Gemeinde 

wurden auf Gasbetrieb umgestellt. Die Traktore der Landwirte wurden auf Gasbetrieb 

umgerüstet. 
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3 Maßnahmen  

3.1 Maßnahmen zu Ziel 1 

Ziel 1: Energieunabhängigkeit durch Energieeffizienz und Energieeinsparung  

3.1.1 Effiziente Nutzung der Biogasanlage 

Im Ortsteil von Landscha gibt es eine Biogasanlage (1 MWel). Der dort gewonnene Strom 

wird in das Stromnetz des EVU Ebner eingespeist. Die bei der Produktion entstehende  

Wärme wird nur zu einem sehr geringen Teil genutzt (ca. 40%). Der angrenzende Betrieb, 

die Firma stabil Fensterwerke GmbH bezieht ca. 30% dieser Wärme für die Beheizung des 

gesamten Betriebes.  

Um die Wirtschaftlichkeit der Biogasanlage zu steigern, wird eine generelle Nutzung aller 

Ressourcen neu überdacht.  

• Wärmenutzung 

o Verteilung der bestehenden Wärme 8000 mWh/a 

o Ansiedlung von Gewerbebetrieben im angrenzenden Alternativ- und 

Logistikpark Landscha (ALP) 

• Vermehrte Ökostromerzeugung durch Ausbau Biogasanlage 

• Biogas als Treibstoff (10 Interessenten durch Energiebefragung) 

 

 

3.1.2 Musterhaus, Mustersiedlung 

Es sollten in den nächsten fünf Jahren Überlegungen getroffen werden, eine größere 

zusammenhängende Baulandfläche (5-10 Bauplätze) sicher zu stellen. Diese Bauplätze 

sollten mit einer Auflage behaftet werden, die gewährleistet, dass die dort zu errichtenden 

Wohnhäuser nur nach besonderen energetischen Vorgaben gebaut werden dürfen.  

• Passivhaus 

• Photovoltaik 

• Keine fossilen Energieträger zur Beheizung 

• Solaranlage zur Warmwasserbereitung  

• Regenwassernutzung (Zisterne) 

• Mobilität 

• � Abteilung 16 
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3.1.3 Trennung Brauch- und Nutzwasser 

Wertvolles Trinkwasser für die WC-Spülung zu verwenden ist eigentlich eine 

Verschwendung. Aus diesem Grund sollte die Trennung des Brauch- und Nutzwassers vor 

allem bei neuen Bauprojekten stärker beworben werden.  

 

3.2 Maßnahmen zu Ziel 2  

Ziel 2: Energieunabhängigkeit von fossilen Energieträgern im Bereich der Wärmeversorgung 

(Heizung) durch Nutzung der erneuerbaren Energiequellen.  

3.2.1 Umstellung der Heizungen 

Reduktion des Anteiles der Heizungen mit fossilen Brennstoffen bzw. Umstellung auf 

erneuerbare Energiequellen (Holz, Sonne, Solar, Photovoltaik, Wasser, Erdwärme, Biogas) 

 

Heizungsart Stand % Jährliche 
Entwicklung 

% Vorschau % 

  2009       2025   

Erdgas 6 1,63% -0,25 -0,07% 2 0,55% 

Strom 16 4,33% -0,5 -0,14% 8 2,17% 

Kohle, Koks, 22 5,95% -1 -0,28% 6 1,63% 

Heizöl leicht 10 2,71% -0,63 -0,18% 0 0,0% 

Stückholz 150 40,55% -2 -0,55% 118 31,90% 

Heizöl 
extraleicht 

113 30,55% -3 -0,82% 65 17,57% 

Erdwärme 10 2,71% 0,5 0,14% 18 4,87% 

Wärmepumpe 10 2,71%  
 

  10 2,71% 

Pellets 16 4,33% 0,5 0,14% 24 6,49% 

Hackschnitzel 16 4,33% 5,25 1,42% 100 27,03% 

Solar/Erdwärme 1 0,28% 1 0,28% 17 4,6% 

  370 100,08%     370 100 % 

 

Das langfristige Ziel bis 2025 ist, dass mehr als 80% aller Heizungen in Gabersdorf mit 

Erneuerbarer Energie betrieben werden. 
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3.2.2 Errichtung von Photovoltaik-Anlagen im öffentlichen Bereich 

Die Gemeinde Gabersdorf plant derzeit den Umbau der Mehrzweckhalle. Im Zuge dieser 

Umbauarbeiten soll auch eine Photovoltaik-Anlage errichtet werden. Es soll dadurch ein 

Vorzeigeprojekt der e5-Gemeinde Gabersdorf werden.  

 

3.2.3 Errichtung von Photovoltaik-Anlagen im privaten Bereich 

Mit der Energiebefragung der Gemeinde Gabersdorf wurde festgestellt, dass es 30 private 

Interessenten für die Errichtung einer Photovoltaik-Anlage gibt. Aus diesem Grund werden 

die Förderbedingungen der Gemeinde Gabersdorf neu geregelt und 

Informationsveranstaltungen („Tag der Sonne“) durchgeführt. Geänderte Bundes- und 

Landesspezifischen Rahmenbedingungen werden zusätzliche Anreize schaffen!  

 

3.3 Maßnahmen zu Ziel 3  

Ziel 3: Energieunabhängigkeit im Bereich der Energieerzeugung durch eigene zusätzliche 

Stromerzeugung (Wasserkraftwerke, Biogasanlage, Photovoltaik-Anlagen,…). 

3.3.1 Lokalisierung der Einsparungspotenziale im privaten und 

öffentlichen Bereich 

Energierelevante Befragung bei allen Haushalten 

Diese Befragung wurde in den Sommermonaten des Jahres 2008 durchgeführt. An 

insgesamt 370 Hausbesitzer wurden die Fragebögen verteilt. Es gab 148 Rückmeldungen 

(40 %). Dieses Ergebnis wurde auf hundert Prozent hochgerechnet. Daraus ergibt sich die 

einzigartige Möglichkeit, die Chancen für eine energieautarke Gemeinde zu analysieren, 

Schwachpunkte in der jetzigen Situation zu erkennen und neue Wege in der 

Energieversorgung einzuschlagen. 

 

•••• Thermografie bei Gebäuden 

Laut Energiebefragung haben sehr viele Hausbesitzer Interesse an einer 

Thermographie gezeigt. Die Gemeinde Gabersdorf hat sehr rasch auf diesen Wunsch 

reagiert und sofort Informationen dazu eingeholt. Der Gemeinderat hat auch bereits 

beschlossen diese Aktion zu fördern, damit recht viele davon Gebrauch machen. Mit dieser 

vom Land und von der Gemeinde geförderten Aktion soll den Eigentümern von 

Wohnhäusern, die Bedeutung qualitativ hochwertiger Modernisierungen bewusst gemacht 

werden. Energetische Gebäudesanierungen sind sinnvoll, da Kosten eingespart und 
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Energieverluste deutlich gesenkt werden. Mit diesen Beitrag sollen in den nächsten 15 

Jahren bis zu 100 Gebäude untersucht und saniert werden. 

Durch die Förderung der Thermographie wird ein wichtiger Beitrag geleistet, um thermische 

Schwachstellen bei den Häusern zu lokalisieren. Gleichzeitig erhalten die Betroffenen 

maßgeschneiderte Sanierungskonzepte und Informationen über mögliche Förderungen 

dazu. 

 

•••• Einsatz von Strommessgeräten 

Um sogenannte „Stromfresser“ sofort und besser erkennen zu können, wurden von der 

Gemeinde Strommessgeräte angekauft. Diese können von den Bewohnern der Gemeinde 

kostenlos ausgeborgt werden. Die Ergebnisse der Aufzeichnung werden mit den Bewohnern 

durch die Gemeinde hinsichtlich Verbesserungspotential und Einspartipps besprochen. Die 

Gemeinde überprüft den Stromverbrauch der eigenen Gebäude hinsichtlich 

Einsparpotentials. 

 

•••• Energiemonitoring (privat/öffentlich) 

Für den öffentlichen Bereich werden seit Oktober 2008 monatlich die Aufzeichnungen des 

Wärme-, Strom- und Wasserverbrauchs durchgeführt. Durch eine intensive Bewerbung 

mittels Gemeindezeitung, einen Energiestammtisch sowie die Bereitstellung der Daten auf 

der Website will man die gesamte Bevölkerung dazu anregen, Aufzeichnungen 

durchzuführen. Auch die Schulkinder will man mit Zählerablesungen vertraut machen.   

Dies ist indirekt eine Maßnahme um einerseits Einsparungen zu erzielen aber auch um das 

Energiebewusstsein zu steigern.  

 

• Informationen und Anregungen werden regelmäßig in der Gemeindezeitung und auf 

der Homepage veröffentlicht.  

 

• Vorträge, Informationen 

Durch Vorträge, Beiträge in den Gemeindezeitungen, Bürgerversammlungen und über den 

Energiestammtisch, werden die energierelevanten Themen rasch und effizient an die 

Bevölkerung weiter transportiert, um so rasch auf neue Erkenntnisse und Entwicklungen 

reagieren zu können. 

 

• Straßenbeleuchtung 

Obwohl die Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Gabersdorf derzeit ausgebaut wird, soll in 

den kommenden Jahren der Stromverbrauch in diesem Bereich eingedämmt werden. Dies 

soll vor allem durch einen Austausch der Lampen erfolgen. Die bisher in Verwendung 

befindlichen Quecksilberlampen sollen innerhalb der nächsten drei Jahre durch 
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Natriumdampflampen ersetzt werden. Diese Maßnahme würde den Stromverbrauch bei der 

Straßenbeleuchtung um ca. ein Drittel verringern (Reduktion von 125 auf 75 Watt – 

Anschlussleistung). 

 

•••• Warmwasseraufbereitung 

Derzeit werden lediglich 17 % des gesamten Warmwasserbedarfes durch eine Solaranlage 

aufgeheizt. Als Sofortmaßnahme soll die Warmwasseraufbereitung im öffentlichen Bereich 

(Sporthaus, Schule Kindergarten, Bauhof und Rüsthaus) bis Ende 2009 mittels 

Sonnenkollektoren erfolgen. Auch im privaten Bereich soll der Ausbau der Kollektorflächen 

forciert werden (Information in der Gemeindezeitung, Infos beim „Tag der Sonne“ und 

gezielte Förderungen).  

Aufbereitungsform  
derzeit % 

Jährliche 
Änderung % 

Ziel bis  
2025 in % 

Heizung 56 -7 -1,9 25,60 

Solaranlage 18 8 2,17 52,86 

Strom 16 -1 - 0,28 11,52 

Wärmepumpe 10     10 

  100     100 

 

3.3.2 Bewusstseinsbildung und Bürgerbeteiligung 

•••• Energiestammtisch, themenspezifisch 3x jährlich (ca. 2-3 Wochen nach 

Gemeindezeitung), Planung der Termine im Zuge der Jahresterminplanung im 

November.  

•••• Info-Veranstaltungen (Tag der Sonne, ) 

•••• Flugblätter 

•••• Gemeindezeitung 

•••• Filme  

•••• Vorträge 

•••• Erhebungen (Biomasse-Potential für Nahwärme) 

•••• Wettbewerbe 

•••• Schul- und Kinderprojekte (Energie macht Schule uä.) 

•••• Ausstellungen 

•••• Exkursionen 
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3.3.3 Mobilität und Verkehr 

• Einkaufsgemeinschaften (Car sharing) 

•••• Fahrgemeinschaften (Mitfahrbörse,…) 

•••• Ausbau der Radwege 

•••• Werbung fürs Radfahren und zu Fuß gehen  

•••• Beschilderung der Rad und Wanderwege 

•••• Informationsveranstaltungen (Autofreier Tag) 

•••• Nahversorger 

•••• Betreubares Wohnen 

•••• Verkehrskonzept 

•••• Taxigutscheinaktion 

•••• Infos über Angebote 

 

Nutzung der vorhandenen Dachflächen für Photovoltaik  

Geänderte Bundes- und Landesspezifischen Rahmenbedingungen werden zusätzlich zur 

Gemeindeförderung Anreize schaffen! Ein Energiestammtisch, gezielte Informationsarbeit 

und eine zusätzliche Unterstützung durch die Gemeinde Gabersdorf sollten den Ausbau 

ankurbeln. Als erste Maßnahme sollen bis Ende 2009 ein Photovoltaik-Projekt im Zuge der 

Sanierung der Mehrzweckhalle erstellt werden und das Potential erhoben wird. Es soll damit 

besser gewährleistet sein, dass künftig rascher auf Förderangebote reagiert werden kann. 

Biosprit  

Eine zusätzliche Variante, um den Betrieb der Biogasanlage wirtschaftlicher zu gestalten, ist 

die Errichtung einer Biogastankstelle. Eine bereits funktionierende Biogastankstelle gibt es  

in Niederösterreich in Margarethen am Moos. Wenn man in Gabersdorf eine ähnliche Anlage 

errichtet, müsste eine entsprechende Machbarkeitsstudie erstellt werden bzw. wäre es von 

Vorteil wenn sogenannte Flottenbetriebe (Taxiunternehmen, Nahversorgungslogistiker, 

öffentliche Unternehmen, Busbetriebe …) als Kunden gewonnen werden. 

Neben dem wirtschaftlichen Vorteil des Biogases (die Treibstoffkosten liegen derzeit bei ca. 

0,85 Cent pro kg/Gas und 1 kg Gas entspricht bei der Leistungsumsetzung ca. 1,5 l Diesel) 

gibt es Vorteile gegenüber der Umwelt (geringere Emissionen, Schonung der Ressourcen).  
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Treffsicheres Fördermodell der Gemeinde Gabersdorf 

Die Gemeinde Gabersdorf hat bereits in den letzten Jahren den Einsatz von alternativen 

Energieformen gefördert. Das gesamte Förderpotenzial soll neu überdacht werden, um die 

energierelevanten Maßnahmen noch besser zu steuern. Es gibt zum Beispiel derzeit eine 

Wohnbauförderung der Gemeinde, welche nach Erteilung der Benützungsbewilligung 

automatisch gewährt wird. Sinnvoller wäre es, wenn diese Förderung mit energierelevanten 

Maßnahmen gekoppelt wird. Das e5 Team soll bis zum Sommer 2009 ein neues 

Fördermodell ausarbeiten und dem Gemeinderat zur Genehmigung vorlegen. 

 

3.4 Synergien aus den umgesetzten Maßnahmen 

3.4.1 Energieunabhängigkeit  

Eine nahezu autonome Energieversorgung ist durch eine optimale Kombination regional 

vorhandener regenerativer Energiequellen möglich. Absolute Unabhängigkeit kann nur dann 

gelingen, wenn auch der Kraftfahrzeugbetrieb weitgehend auf Elektroantrieb umgestellt wird.  

Eine gänzliche Energieunabhängigkeit würde zahlreiche positive Effekte für die Gemeinde 

und deren Bewohner bewirken. Es würde vor allem eine krisensichere Versorgung mit 

stabileren Preisen verursachen. 

3.4.2 Schonung der Umwelt und Verringerung des CO2-Ausstoßes 

Der Umbau des gesamten Energiesystems – mehr erneuerbare Energie, weniger 

Energieverbrauch, ist gleichzusetzen mit einer stärkeren Annäherung an den natürlichen 

Kreislauf. Je schneller wir diesen Umbau durchführen, umso besser sind wir in Zukunft 

vorbereitet und umso größer ist unser Beitrag zur Senkung der Klimagasemissionen.  

3.4.3 Wertschöpfung in der Gemeinde und in den angrenzenden 

Regionen 

Eine stärkere Nutzung der eigenen Ressourcen ist gleichzusetzen mit einer 

Steigerung der Wertschöpfung innerhalbe der Gemeinde aber auch innerhalb der 

angrenzenden Region.  

Nutzung der eigenen Ressourcen (Wald, Wasser, Grund und Boden) 

Das gesamte Gemeindegebiet umfasst ca. 1980 Hektar, rund die Hälfte (911 ha) der 

gesamten Fläche ist mit Wald bedeckt. Eine wirtschaftliche Nutzung der Waldflächen ist 

derzeit auf Grund der kleinflächigen Besitzstruktur nicht gegeben. Ein Zusammenschluss 
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mehrerer Landwirte zu einer gemeinsamen Vermarktungsplattform, die Betreiber einer oder 

mehrerer Heizwerke sind, könnte eine Verbesserung der Gesamtsituation bewirken.  

Förderung der kleinbäuerlichen Struktur 

Durch die Errichtung von so genannten Mikroheizwerken, Biomassehöfen etc. könnten 

zusätzlich Einnahmemöglichkeiten entstehen, die den Fortbestand der bäuerlichen Struktur 

unterstützen. Eine vermehrte Nutzung des heimischen Waldbestandes würde die 

Wertschöpfung vom Ausland auf die heimische Region verlagern. In den nächsten 5 Jahren 

soll in jeder Ortschaft zumindest ein Mikroheizwerk entstehen und im Bedarfsfall ausgebaut 

werden – abhängig vom Nahwärmeversorgungsgrad…. 

3.4.4 Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze 

Die Errichtung eines größeren Fernheizwerks aber auch die Errichtung von Kleinheizwerken 

(Insellösungen – „Mikronetze“) führt kurzfristig zu mehr Arbeit für die heimischen Betriebe. 

Die Wartung, Betreuung der Heizanlagen und eine gezielte Holzbeschaffung könnte auch 

langfristig Arbeitsplätze schaffen.  

3.4.5 Nahversorger in der Gemeinde 

Es gibt Bestrebungen ein vorhandenes, leerstehendes Gasthausgebäude künftig als 

Nahversorger zu nutzen.  die dafür notwendigen Erhebungen wurden positiv abgeschlossen. 

Es gibt auch bereits Gespräche mit einer möglichen Betreiberin. Seitens der Gemeinde 

würde diese Maßnahme sehr begrüßt und auch entsprechend unterstützt werden.  

Zusätzlich wurden auch Überlegungen angestellt, einen solchen Nahversorgungsbetrieb mit 

dem Umbau der Mehrzweckhalle mit zu planen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


